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Die Geheimvertrage.
Die Geschichtsklittere:' der Entente hatten sich so

schöne Märchenerzählungen zurecht gelegt, wonuch dos
böse Deutschland durch leine Herrsch- und Eroberungs¬
sucht diesen ganzen Weltkrieg ffeventlich herbeigesührt
habe, während die Alliierten lediglich ssir Recht und
Gerechtigkeit und für den Schutz der kleinen Nationen
kclwpfen. Ta kommt jetzt der russische Kommissar für
auswärtigenAngelegenheiten und erNeist sich alsMinister
für die Ungelegenheiten der Entente , indem cr die
heißnmstrittenen Geheimverträge , soweit sie ihm zu-
gcdrglich sind, veröffentlicht lmd so das ganze Lügen¬
gebäude der Entente  u m st ii r z t. Schon was
jetzt von den zwischen England , Frankreich und Ruß¬
land getroffenen Abmachungen bekanntgeworden rjt, be¬
weist. was wir in Deutschland freilich länasi wußten,
Latz der Weltkrieg iw verbrecherischer Weise herbeige-
ffihrr wurde durch die unersättliche Beute¬
gier  des britischen Imperialismus , des französischen
Chauvinismus und zarffchen Banslawis 'nn?.

Man mutz gestehen, datz die Londoner, Pariser und
Petersburger Diplomatie nicht an Bescheidenheit und
Zaghaftigkeit litt Sollte doch den Russen  Konstan-
tinoüel , die Westküste des Bosporus , des Marmara-
meeres und die Dardanellen . Siidthrazien bis zur Linie
Enos -Midia die asiatische Küste und die Inseln des
Mannaramceres sowie Jmhros und Tenedos und end¬
lich eine Gebietserweiterung im Westen Zufällen. Wie
rveit hier tue Eroberunqspläne der zaristischen Regie¬
rung auf K o st e n Deutschland  s gingen, steht
noch nicht fest, aber Rußland erhob Anspruch auf „ge¬
wisse oft- und westpreutzssche Tereito -iur " und Frank-
reich erkannte Rußland unbegrenzte Rechte in bezug auf
die Festsetzung seiner westlichen Grenze zu.

Eine Hand wäscht die andere , und ft gewährte Rgtz-
land ^ den Franzosen „volle Handlungs¬
freiheit  in bezug aui die Festsetzung der Grenzen
mit Deutschland" So tollte Elsaß - Lothringen
an Frankreich fallen und die sonstigen linksrheinischen
Gc bicte zu einem „freien neutralen St rat" gemacht
werden in Anlehnung an den berüchtigten Rheinbund
von Napoleons Gnaden . Im übrigen sollten Frank¬
reich und England freie Hand in der asiatischen Türkei
haben, also offenbar Syrien für  F r a n k r e r ch
und (neben Persien ) Mesopotamien ' und
P a l ä st i n a für England,  ein Kriegsziel, das ja
durch die britische Kriegführung schon längst klar ge¬
worden ist.

Aber nicht nur . auf Kosten Deutschlands, sondern
auch auf die der Neutralen  gingen die Geheimver-
träae . Oder sollte inan in Holland  nicht merken,
wobin der neutrale linksrheinisch ? Staat
unter britisch-französischer Kontrolle hinzielt ? Und
was wird man . in Schweden  dazu sagen, datz Ruß¬
land welche? die Alan  d 8 i n s e l n widerrechtlich be¬
festigt hat mit dem Versprechen datz diese Befestigungen
nach Kriegsschluß geschleift werden sollen sich in dem
Geheiwpertrag die „Aufhebung des Servituts " ansbe¬
dang non >>ch der int nationalen vertraglichen Be¬
stimmung , wonach Rußland die Alandsinseln weder be¬
festigen noch militärisch benutzen darr

Nicht minder interessant ist die Enthüllung , wie die
Entente den „Diktator " Kerenski  sts ihren „jungen
Mann " behandelte, dem von den Botschaftern anbr-
fthlen wurde , die russische Armee fvieder schlagfertig
zu machen. Das sind dieselben Len: :, welche rmmer
wieder versicherst d rtz sie als wahr? Deinobraten für das
Selkstbestimmnngsrecht der Nationen kämpfen. Aber
Rußland ist nicht Griechenland und wenn die- Entente
jetzt die gleich? Taktik versuchte indem sie den bisheri¬
gen Oberkommandierenden Dnchonin  geaen die der¬
zeitige Regierung üusspielte durch unverschämt-
Drohungen die Armee gegen das Volk anfzuftacheln
suchte, so hat die Regierung das nicht nur mit der Ab-
Ktzung Dnchonins beantwortet , sondern der Munster
T r o tzky bat den E n t e n t e d i v-l o m a t e n zugleich
mit erfrischender Deutlichkeit b e i m g ? l e n cht e t.
Die Erklärung , datz Rußland nicht ivillens sei „unter
der Knute der Verbündeten Jinpe ^ialisten zu bleiben",
laßt zusammen mit der Weigerung der Entente , die
bolschewistisch? Reoierupg anzuerkennen, sind ^er gleich¬
zeitig gegen Rußland verübten Drob - und Ervresser-
taktik den Bruch zwischen d ? in E r z a. r e n r e i ch
und der Entente  als unbeilbar erscheinen.

Eben deshalb ist es im Grunde ruf ein Ausfluß des
Selbsterhaltungstriebes , wenn die russische Regierung
versichert, daß sie sich durch jene Drohungen nicht davon
vbbrinaen lassen werde, den Weg zu einem ehrlichen
und demokratischen Frieden  zu suchen". Wie
nicht nur das maximalistische Regiment , sondern auch
jedes andere sich lediglich behaupten , wenn »s durch di?
möglichst baldige Herbsfführung eines Friedens dem
inneren Krieg ein Ende bereitet, so ist überhaupt der

sonst unausbleibliche Zuftmmenbriich Rußlands nur
noch auf diesem Wege auszuhalten . Alft an den: ernsten
Willen der derzeitigen Machthaber, zun: Frieden und
zunächst zu einem Waffenstillstand zu-gelangen, ist füg- ,
sich nicht zu zweifeln : aber dft Verwirklichung dieser
Absicht hat , um so mehr , da ein offizielles Friedens - oder
Waffenstillstandsangebot bisher weder m Berlin noch
in Wien eingetroffen ist. zur Voraussetzung, daß die
russische Regierung die von der Entente offen unter¬
stützte Opposition und Rebellion ini eigenen Lande nie-
derzwingt.

*

(Eine bemerkenswerte (Erklärung Trotzkyr.
8. Stockholm, 28. Nov. (Eig . Drabtbericht . zb.) Fm Zen¬

tralkomitee des ArLeiftrrats gab Trotzkv eine bemerkenswerte
Erklärung übet die auswärtige Politik ab : Die leitenden
Kreise Europa ? glaubten anfangs , daS bolschewik siche Frie¬
dens manifest als eine vetne Parteikuwdgebvng betrachten und
behartdeln zu können. Deshalb stellten sich wohl auch unsere
V e r b ü n deten  den darin ausgosprvchenen, Gedanken
äußerst feindlich  ge.ftuübor . Die Bolschewiki liehen indes
ihrem Aufruf ftfort die notwendigen Maßnahmen folgen, tun
zu tatsächlichen Ergebnissen zu kommen. Wie erforderlich,
halten wir mit den Diplomaten Fühlung genommen, damit
alle praktischen Fragen besprochen werden können. So wett
ich die Lage übersehen kann, steht England  dem Gedanken'
des Friedensschlusses ant feindlichsten  gjogen-
übcr, weil es bei der Fortsetzung des Kriegs am weni  gst e n
r i sk i e r t.

Englands Veteikignng an dem großen
Kaübplan.

Berlin , 28. Nov. Die Veröffentliichuitgen der Maximalisti-
schen Regierung setzen, wie die ..Vcss. Ztg." schreibt, in gewal¬
tig vergrößertem Maßstab fort, was die Regierung
Kerenskis  durch die Enthüllungen des Suchomkinow°
Prozesses begcnitMi. Während aber dieser Sensativnspvozeß
die gewissermaßen mechanische.  SchM klarlegte, zeigen
die jetzt veröffentlichten diplomatischen Mtenstöcke iticht nur
die tief st » n Zusammenhänge , die zum Krieg  selbst
geführt haben, sondern auch die wirklichen Ziel¬
setzungen,  mit denen &e> unseren . Gegnern gerechnet wer¬
den mußte , und . so weit es die Kriegslage zuläßt , teilweise
noch gerechnet werden muß . Nicht etwa Frankreich allein,
sondern England und Frankreich behalten sich in den Ver¬
trägen die freie Hand, betreffend die Festlegung der neuen
deutschen  W e st g r e n z e, vor. England  ist .e§, das
an der Abtrennung .der Industrie - und R o h st o f f g e -
b i e t e in Elsaß -Lotbgringen und an der Saar  das lebhaf¬
teste Interesse hatte , und demzufolge' Frankreich an dieses
KviegSztcl band, ebenso wie es andererseits Rußland durch
unklare ZusicherWiget: von . Annexionen iii Ost¬
deutschland  in Sicherheit zu wiegen suchte. Die wichligere
TÄsache, bezileht sich aus die Beuteverteilnng in ic:
Türke :. Gerade diese Handlung zeigt die ganze brutale'
Rücksichtslostgleitgegen Freund und Feind, mit der England
den Krieg dazu benutzt hat , um seine weltpolitischen Pläne
zur Ausführung zu bringen.

Die Ausnahme der Cnthüstungcu in Paris.
Basel, 28. Növ. (Drahtbericht .) Der Pariser Bericht¬

erstatter der „Baseler Nachrichten" meldet ' Was die Ent¬
hüllungen der Maximalisten betrifft , so erfahren daraus die
politischen Kreise in Frankreich nichts Neues. Sne machen
gar keinen Eindruck auf die öffentliche Meinung.

Ein Anfcnf Duchonins.
W. T.-B. Wien»28. Not». 'Drahtbericht . K. und k. Korresp.-

Bureau .) Die Nachricht von der Verhaftung  des voti der
Bolschewiki - Regierung abgesetzten Oberbefehlshabers
Dnchonin  hat sich vorläufig nicht bewahrheitet . Gs liegt
ein von Dnchonin Unterzeichneter Aufruf  vor . der am
27. Nov., vormitttgs , im . russischen Hauptquartier erlassen
wurde. Sein Inhalt ist n i cht r e cht kl a r . Dnchonin klagt
in bewegten Worten it&er die Verwirrung , die im Volk und im
Heer herrsche und bedauert , daß über die Armee, die im
vierten Jahve alle Entbehvirngen des Krieges trage und sich
nach Heimat , Herd und Familie zurücksehne, eine neue Art
von Prüfung gekommen sei. Er schließt mit dem Rufe nach
Einigung und Wiederirstarftmg , aber ohne Gewalt und ohne
Blut der Bajoitette.

Losrerßung Kanknsiens!
W. T.-B, Stockholm, 28. Nov. (Drahtbericht .) Aus

Havaranda wrrd gemeldet: . Kaukasten riß sich los von Ruß¬
land und gründete eine eigene Regierung.  Es hat
ern Parlament gewählt. Diesem gehören 40 Sozialisten an,
ünter denen sich nur ein Bolschewik' .besindet. Es ist alles
ruhig.

Maßnahmen für die Sicherheit der Schweden in
' Finnland.

Zürich, 28. Nov. (Dcahtbrricht .) Ter skandinavische Be¬
richterstatter der ..Neuen Zürcher Ztg." meldet, der unruhigen
Berhältniffe in Finnland wegen sehen sich die schwedischen
Behörden veranlaßt , die Entsendung von schwedischen
Kriegsschiffen  in Erwägung zu ziehen, um die sich dort
aufhaltanden Schweden abztcholen,

Die Wahlen zur Konstituante.
Basel, 28. Nov. (Drahtbe eicht.) Wie die Agence HavaS.

aus Petersburg .meldet, verlief der erste Tag der Wahl der
Konstituante ohne Zwischenfall.

Zlucht der Großfürstin Tcrtjana?
— Bern , 28. Nov. (zb.) Schweizer Blättern zufolge be¬

richtet HavaS auS Paris , die Großfürstin,Tatjann , di«
zweite Tochter des entthronten Zaren , sei aus Sibirien ent¬
wichen. Sic werde in nächster Zeit über Japan nach Amerika
gelangen . _

Die neuen schweren Verluste der Kngretfer
im westen.

' W . T .-B. Berlin . 2? Nov. Bei Sturm und Regen ver¬
lies in Flandern  Der Poruüttag des 26. November bei ge¬
ringer beide vseftiger Gesechtstäsigkeit. Erst nachmittags
steigerte sich von Wostroosebeike bis ZanÄvoorde das Artillert«-
sener zu großer Heftigkeit. Am Abend trat von der Küste
bis Honthhoulster Wald erneute Feuevsteigernng ein. West-
e.nlde-Bad, Stadt Dixmutden erhielten lebhaften Beschuß.
Vevschickdentllichvovstoßendeenglische Patrouillen wurden rest¬
los abgewies>em.

Aus dem Haupikwinpffeld von Ca mb rat wurden am
Vormittag mehrfach, erkannte feindliche Ansammlungen
beim Bahnhof Mesnieres  unter wirffamstes Vernich¬
tungsfeuer genommen. Am Nachmittag setzte besonders in
Gegend Bourlon und Fontaine starker -Artillerie¬
kampf  ein . Atlch hier faßte unsere Artillerie ihr Feuer
geg^n Ansammlungen bei Graincourt und Anneux zusammen.
Sechs gegen Fontaine auffahrende Panzerwagen  wur -'
den durch ihr Feuer zur schleunigen Umkehr gezwurtgea.
Südlich Fnchh entwickelten sich 6 Uhr abends bei lebhaftem
Feuer schwerer Kaliber für uns günstig verlausende Hand-
granateiikämpfe Unter dem Schutz ber Dunkeilheit berefit-
gestellte starke ftindliche Infanterie brach um 7B0 Uhr abends
gegen Boürlon -Dors und -Wold zum Angriff vor. In er¬
bittertem  bin - und bevwoyenten Nahkampf wurden >die
Engländer unter schwersten Verlusten  abgeschlagen.
In der Südspitze deS Bourlon -WaldeS ist ein .Engländernest
verblieben. Im übrigen ist Dorf Bourlon  sowie der
Äourlon Wald entgegen  dem Poldhu -Bericht fest in un¬
serer Hand.  AN dieser Stelle des Hauptkampsseldes haben
die Engländer bei ihren wi«der>holten mißlungenen Angriffen
und in unseren wuchtigen Gegenstößen außerordentlich
schwere Verluste  erlitten . Ihne überlegene Zahl und
:Nasse untevlag jedesmal dem Heldenmut unserer tapferen
Infanterie.

Ein in Gegend La Folie gegen 8 Uhr abends sich vorbr-
veitender Angriff kam in unserem DernichtttngSfeuer nicht
zur Drirchfübruny . Auf dem ganzen Kampsfeld erleiden di«
Engländer vor ftdem Angriff schwere Verluste durch das
f l a n I i e r en d « Artilleriefeuer , unserer Batterien , die jedes¬
mal in dem übersichtlichen  Gelände in der Lage , sind,
schnell ihr verheerendes Feuer aus die massierten An»
s a m mlu  n g e n zu richten.

.Ndrdwestlich Soissons  nahm zeitweffe die Artillerie-
tätigkeit -auf unserer Südfront zu und steigerte sich' weiterhin
am Spätnachmittag.

Östlich Reims  setzte von 7 bis -7.30 Uhr vormittags ei« ,
starker semdlicher Feuernbevfall aus itnsevc Stellungen am
Keil- und Pöblberg ein . Nach stavkem Artillerie - und Minen¬
teuer aus unsere Stellungen nördlich Primah erfolgte dort
5 Uhr nachmittags ein starker französischer  Teilvor-
itoß. der im Gegenstoß abgewiesen  wurde . Die Verluste
deS Feiudes sind schwer.

Östlich der Maas  nahm itach verhältnismäßig ruhigem
Vorm -ttag besonder? >u Gegend Orue ? am Nachmittag das
Feuer zu und griff gegen Abend auch auf unsere Stellungen
bis an die Maas über. Mehrfach erkannte ftindliche Be¬
wegungen wurden mit Erfolg unter Feuer genommen.

Die pariser Konferenz.
W. T.-B. Rom, 27. Nov. (Meldung der Ngenzia Stefani .)

Der Ministerpräsident Orbtudo , die Minister Nitti , Dallolio
und Bianchi sowie der Kommissar für das Flugwesen Chiesa
sind am Abend zur Teilnahme an der Konftrenz der Alliierten
nach Paris abgerüst . Sonnino hat sich schon gestern dort¬
hin begeben.

\\ T. T .-B. Paris , 27 . Nov . (HavaS .) Sonnino traf
hier ein.

W. T.-B. London, 27. Nov. (Reutermeldung .) Lloyd
George ist heute vormittag nach Paris abgeveist, um am der
Sitzung des Obersten Kriegscates teilzunehmen . Ventzelos
tst auch nach Paris abgeeeist.

sb Bern , 27. Nov. l ;b.̂ Laut „Petitz Parisien " wird zur
Pariser Konferenz nur der rassische Geschäftsträger
S e w a st o p o l o s, zur Information zugezogen. Offiziell
laßt die Entente eine Vertretung Rußlands nicht zu, an¬
geblich. weil der Potschaftec Maklukow-sein BeglaubigungS-
fchreibesi noch nicht überreicht hat.
ririeqsmstdiakeil der fr «nzösiichen Soldaten.

W. T--B- Berlin, 28. Nov. (Drahtiericht.) Die Kriegsmüdig-
keit und fchlechje Ttsziplin der französischen Soldaten wird grell be¬
leuchtet durch die Änßerungesi eines französischen Offi¬
ziers  in einet« Briefe,  der '.ms in die Hände gefallen ist. ES
steht dort u. etJetzt  erlebten die Deutschen Italien,  Rußland

l
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sähst Bereits nicht mehr, nachher kommen wir  dtt a n. Wenn
ich mutige Leute bet mir gehabt haben würde, würde ich die Deutschen
sicher zurückgeworfen haben. Infolge de? dichten Nebels hatte ,ch
sie garnicht kommen sehen. Wir hatten zwei Maschinengewehre, aber
tie Schweinekerle, die sie bedienen lallten, hatten lich aus dem Staub
gemacht. Rech» und links, überall wo ich hi isoh, waren keine Be¬
dienungsmannschaften. Ich zitterte vor Wut und schrie: „Himmel¬
donnerwetter, wo sind die Bedienungsmannschaften?" Sie blieben
unauffindbar.  Meine Leute schrien: „Ta kommen sie!" Als
ich die Dtutschen sah, waren sie nur noch SO Meter entfernt. Aber
meine Leute waren vollständig blödsinnig geworden. „Herr Lcuttlant,
wir sind erledigt!" Ihr Schweinebandewollt ihr schießen." Mein
Revolver funktirniertc leider nicht richtig. Wenn die Bedienung«.
Mannschaften der Maschinengewehrean ihren Plätzen geblieben
wären, hätte man die Deutschen ganz gut qushalte» können. Unsere
Leute begreifen eben nicht, daß es ohne Cpfer nicht gehr. So bald
sie die Deutschen vor sich' sahen, riefen sie: „Wir sind erledig!" und
benahmen sich wie Feiglinge. Als wir dann im Uiterstand zu¬
sammengedrängt saßen, zammerten sie: „Herr Leutnant, ergeben wir
unZ, wir find erledigt, wir haben Frauen und Kinder." Darauf
gingen sie nach oben und ich blieb mit zwn Soldaten im Unterstand,
in dem man un« später entdeckte.

» _

Osterreichisch-ungarischer TagesberichL
W. T.-B. Wien, 28. Nov. lDcakstbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 28. November, mittags : Nirgends besondere
Ereignisse. Der Chef des Generglstaves.»

Zerstörung italienischer Kunstschäbt.
W. T.-B, Berlin , 28. Nov. (Drahtbericht .) Im über¬

stürzten Rückzug des ffMemschon Heeres wird der Flucht der
Behörden aus Benetten blieben auch wertvolle und
teilweise unersetzliche Kunstschätze  in den ver¬
nichteten Schlössern und Sammlungen unbehütet  zurück.
Das Feuer , das die ab.ziehenden Italiener stellenweise an die
Magazine legten , griff auf Kirchen und Kunstdenlmäler
über , während - er plündernde Mob  bis zum Eintreffen
der deutschen Truppen .dl« wertvollen Sammlungen in der
brutalen Gier nach Kostbarkeiten dnrchwühlte, zerstreute und
verschleppte. Italienisch « Fliegerbomben und Granaten aus
weittragenden Geschützen setzen auch nach dem Abzug der
Italiener das Zerstörungkwerk fort . BesonLers groß sind
die Zerstörungen an der Piavefront , wo die Batterien
der Italiener und der Alliierten  täglich rück¬
sichtslos  Dörfer , Paläste und Kirchen beschießen. Unter
anderem wurde hier das dem österreichischen Grafen Col Alto
gehörige Schloß San Salvator « durch Granaten schwersten
Kalibers planmäßig zerstört. Was an Skulpturen , Bildern
und Fresken Ticpolos und Beroneses und ' Altargemälden
Tizians , zahlreichen Schnitzaltären und Galerien , Türen und
Marmorkammern vernichtet wurde, läßt sich noch nicht völlig
ribersehen. Durch Kunstgelehrte, die das deutsche Heer be¬
gleiten, wird zwar das Menschenmöglichste zur
Bergung  und zum Schutz der gefährdeten Kunstschätze
getan, doch läßt sich diese Arbeit bei dem rücksichtslosen Feuer,
nnt dem die Italiener und ihre Bundekgenosien weithin da-s
italienische Land verheeren , hinter der Kampffront nur st
beschränktem Maß durchftihven.

Große Landarbeiterbewegung in Italien.
W-T.-B. Bern , 28. Nov. (Drahtbericht .) Der „Avanti"

enthält Angaben über eine große Landarbeiterbewegung in
der Provinz Rom.  mit der die bereits erfolgten Auf¬
lösungen zahlreicher Gemeindeverwaltungen wahrscheinlich in
Zusammenhang stehen. Viele Frauen wurden wegen Ge¬
fährdung der freien Landarbeit mit Gefängnis bestraft. —
Las Blatt richtet eine Mahnung an alle Sozialisten , in den
besetzten Gi bieten zu bleiben und auch dort nicht zu fliehen,
wo der Einfall droht. Eine ähnliche Aufforderung richtet
die Mailänder sozialistische Stadtverwaltung an alle Ge-
n-cindebeomten im Kriegsgebiet . — „Avanti " bezeichnet den
neuen Lebcusmittelkommiffar und Großindustriellen C r e f p i
als für den Posten ungeeignet,  da Crespi Börsenspieler
und mit den Börsen,'pi r eisen eng verbunden sei.

Ereignisse zur See.
Weitere Versenkungen.

W. T.-B. Rotterdam , 28. Nov. (Doahtbericht.) Der
, MaaSbode" meldet : Der englifcbe Dampfer „Clangula " (1784
Tonnen ) wurde auf der Reife von Liverpool nach Rotterdam

(3. Forts,tzung.) Nachdruck verboten. '

Lebensabschnitte.
Novelle von Gizella Gräfin KielmanSegg (Wiesbaden).

,Ich meine", schlug -Hans vor, „wir fielen lus zum
Tee Billard . Ada spielt großartig ", wandte er sich zu
Irma ., „Was weiter geschehen stll , überlassen >vir dann
der Sänne des Himmels , es genügt ja. vorläufig , wenn
bis dahin gesorgt ist."

„Komm, Irma ", sagte Ada aufftchend und ergriff
den Arm der Freundin.

. „Ich gehe sehr gerne mit , aber leider kann ich nicht
spielen, ich hab's nie versucht."

„Ach was , wir lehren »s Sie , Gräfin , kommen Sie
nur ", und Randolf schritt, einen lustigen Gassenhauer
leise vor sich hinpfeifend , den beiden Kranen voran.

Während Ada sich ihr LieblingS-Queue aussuchte,
erklärte Hans Irma das Spiel Er zeigte ihr die Hand-
haltnng und seine braun »n, festen Finger nmspannten
mit sicheren. Griff ihre kleine, weiße Hand. Wieder
stieg heiße Röte in ihr - Wangen bei der Berührung.

„Ich will es jetzt allein verstirben", wate sie hastig
und bemühte sich, allerdings noch recht unbeholfen, sein»
Anweisungen zu befolaen.

Er lachte gutmütig auf und nahm ihr das Queue
fort . „Wenn Sie so halten , reisten Sie sofort ein Loch
ins Tuch und wir krieaen was von Ada! Das geht nicht

' so schnell, wie Sie glauben ."
Die Erklärungen begannen von neuem. Ada stand

am Fenster und sah in den Renen hinaus . Die beiden
waren so vertieft , daß sie sie weiter nicht beachteten. Ein
leiser Arger stieg in ihr emvor, cs beschlich sie das Ge-
siihl des ffberflüssigseins. Mit einem Ruck wandte sie
-sich um.

„Ich will rasch ein paar Zeih-n schreiben, ich konlme
gleich zurück, bis dahin hast du vielleicht das Abc kapiert,
strenn du recht aufmerksam bist."

_ Wrssbsderrer Tsgblatt._
torpediert und sank. Der englische Segler „Ramona " (127
Tonnen ) ist gesunken. Nach einer Meldung vom 10. Nov.
aus Stavanger ist ein von Hüll nach Norwegen ausgefahrener
—-amvfer der Wilson-Linie überfällig . Man glaubt , daß er
aus einem seitdem eingetrosfencn Geleitzug herausgesck,offen
>ourde. Der norwegische Dampfer „Wistocim" (066 Tonnen)
at am 17. November torpediert worden. Der norwegische
Dampfer „KroSfond" (1767 Tonnen ) ist am 22. Nov. auf eine
ürine gelaufen . oder tocvediert worden. Der schwedische
Dampfer „Eemeraldo " wurde versenkt.

W. T.-B. La Coruna , 28. Nov (Drahtbericht . Reuter-
Bureau .) 21 überlebende von dem amerikanischen, 5000
^cnnen großen Damvfer „Actaron", der am Sonntagnach-
mittag versenkt worden ist, sind in einem Hafen der Kanari¬
schen Inseln gelandet . Drei Boote mit dem Rest der Mann - ,
schaft werden noch vermißt.

Deutsches Reich.
_ Reichstagsansschuß für Handel mtb Gewerbe.

W. T.-B. Berlin , 28. Nov. (Drahtbericht .) Der Reichs-
togSousschuß für Handel und Gewerbe setzte heute seine Be¬
ratungen fort . Zunächst kamen mehrere Petitionen zur Er¬
örterung über die Sicherung der Wiederan¬
stellung von kaufmännischen Angestellten
nach dem Kriege sollen die Verhandlungen zwischen den Unter»
nckmern und Angestellten im ReichSwirtschaftsamt fortge¬
führt werden. Wunsche ans weitecgehende Beteiligung des
Handels , der Fachverbände, der kleinen Betriebe , der gewerb¬
lichen Rohstoffgenoffenschaften und der Arbeiter - und Ange¬
stelltenverbände bei der Vorbereitung und Organisation der
Übergangswirtsckiaft  kamen zur Sprache. Ferner
wurden Fragen der Valuta,  der Aus- und Einfuhr , der
Übernahine des Abbaues der Kriegsgesell-
s ck>a f t e n erörtert und auf die Zweckmäßigkeiteiner engeren
Zusammenfassung aller ttbergangsmaßnahmen im Reichswict-
ichaftsamt wurde hingewiesen. Eine Reihe von Anträgen,
die Richtlinien für die Übergangswirtschaft enthalten , wurde
angenommen.

* Eine Reichstagsersatzwahr. W. T.-B. Magdeburg,
28. Nov. (Drahtbericht .) Bei der Reichstagsersatzwahl im
Wahlkreis NeuhaldenSleben-Womirstedt an Stelle Schiffers
ist der Ghmnasialdirektor Tritte!  gewählt worden.

Wiesbadener Nachrichten.
— Stadtverordnetcnwahlen. Bei der gestrigen Wahl der

1. Abteilung wurden 63 Stimmen abgegeben, die sämtlich auf
die Kandidaten der vereinigten Parteien sieben, nämlich Gei.

' Regiecuings- und Forstrat Elze.  Fabrikbesitzer F . A.
Glaeser, -Sonitätsrai Dr . A. Pröbsting,  Obersovst-
meister a . D. v. Ulrici,  Kaufmann Hugo W a g e m a n n,
Professor Dr . Ernst Hinh,  Professor Rennhold Macke und
Kommerzienrat Paul Seifert,  die somit einstimmig ge¬
wählt sind. N "

— Das Krankenbrot . Es hat vielfach Verwunderung er¬
regt, daß das Wiesbadener Krankenbrot , das vor etwa ach'.
Wochen noch blütenweiß war , plötzlich sich in der Farve kaum
noch von dem K-Brot unterscheidet. ES ist grau und
rauh  geworden wie dieses, nur den Vorteil hat es vor den,
Bi-Brot , daß eS nicht mit Sauerteig , sondern mit Hefe ge¬
backen wird. Warum diê e weitgehende Veränderung ? Die
Rvichsgetreidestelle liefert der Stadt nur noch 20 Prozent
Weißbrotmehl ; wollte die Stadt das Krankenbrot ' in der frühe¬
ren Weile weiter Herstellen, so mühten , wie uns von sachkun¬
diger Seite mitgeteilt wird , etwa 8*0 Prozent der jetzigen Be»
zielher von Weißbrot gestrichen werden. Da man das für un-
möglicht hält , ist man auf den Ausweg gekommen, das Kran¬
kenbrot zu %  aus Weißmehl von 74prozentiqer Ausmahlung
und zn % aus dunklem Mehl von 04prozent:ger Ausmahlung
herzustellen. Es ist nicht zweifelhaft, daß für die meisten
Weitzbroteffer das jetzige Gebäck' vollständig genügt ; auch
manchen Magen - und Darmkranken wird es nichts schaden.
Ebenso gewiß ist es aber, daß es Magen-- und Darm leiden de
gibt, für die das jetzige r a n h e,  die Verdauung ?o-rgane
reizende Krankenbrot schädlich ist. Für diele Kranke kommt
auch in der Regel der herzl'ch mäßige .Zwieback kaum in
Frage , abgesehen davon. daß dieser von jetzt ab für Kranken¬
anstalten und Lazarette reserviert bleiben soll. Man darf
wirklich die Frage anftoerfen , ob es nicht bester gewesen war »,

, Acst nein , bitte bleib doch!" cief ihr Irma nach.
»Spiele jetzt du, ich sehe zu und lerne auch dabei etwas !"

Aber Ada beachtete ihre Aufforderung gar nicht, son¬
dern ging ruhig hinaus.

„Schlechte Laune ?" fragte Randolf während er
Irmas Queue frisch mit Kreide versah. „Ich kenne das
gar nicht an ihr , sie ist ja immer lo wundervoll ruhig
und gleichmäßig gestimmt. Was hat sie nur ? Verdruß
mit den Dienstboten oder ist was mit Franzi los, will
der Schlingel nicht parieren ? Aber nein, das hätte sie
mir doch gleich erzählt " unterbrach er sich leiber. „Wir
besprechen ja immer alles, was den Buben änbetrifft,
überhaupt mich sonst alle?."

Er warf das Queue mit einer ungeduldigen Be¬
wegung auf das Sofa , welches die ganze eine Längs¬
wand einnahm , setzte sich aufs Billard und zündete eine
Zigarette an . „Wir manchen eine kleine Bause, was
Gräffn ? Sonst worden Sie zu müde. Rauchen Sie,
da? beruhigt die Nerven ." Er hielt ihr lein Etui hin.
, Wir wollen cs uns ganz gemütlich machen."

Hans schob zwei große beguenie Ledersessel vor den
.Kamin und warf noch ein paar Holzlcheitc in die Glut.
An trüben , kühlen Sommertagen wurde immer ein so¬
genanntes Scheinleuer angesteckt gleich nach dem Essen,
zur Zeit , wo eventuell Billard gespielt wurde. DaS
machte den sonst et!vas düsteren Raum unendlich be¬
haglich. Nachdem sie sich ein vagr Minuten stumnr
gegenüber gesessen, hob Irma die Lid»r und ihr Blick
brgeancte den nachdenklich auf gedichteten Augen
Randolfs . Das verräterische Rot stieg ihr wieder in
die Wangen , sie stand auf und stellte sich ans Billard.
Dabei rollte sie die Bälle mit der Hand hin und her.

,.2lber Gräfin , Sie scheinen ja wirklich auch nervös
zu 'ein !? Kommen Sie doch zurück, es war so schon
hier vor dem flackernden Feuer . Nur noch eine Zigaretre
erlauben Sie mir , dann wollen wir wieder au die
Arbeit ."

Morgen-Ausgabe . CrsteS Blatt . Nr. 607.
für die an schweren Erkrankungen der Verdawungsorgans
Leidenden sowie für Diabetiker auS den 20 Prozent Weizen¬
mehl ein leichtes, Magen und Darm nicht reizendes Brot zu
backen und die übrigen 80 Prozent der Weißbroteffer, die recht
wohl auch mit einem gut ansgebackenen K-Brot auskormnvn
können, von der Attestliste zu streichen. Wir nehmen an. daß
die Herren Ärzte, namentlich die Spestalärzte für Magen-
und Darmkrankheiten , die durch den Fortfall des Weißbrotes
geschaffene neue und für manche ihrer Patienten vermntlich
sehr schwierige Lage nicht mit Stillschweigen übergehen
werden

— Kleine Notizen. Die Philipp - Abegg - Bibliothek
i» der Gutcnbergsä'ulc ist bis auf weiteres in den Räumen- der
8 Bolksbiickerc: am Bauplatz untergebracht worben. Sir kann
Dienstags, Mittwoch« und Freitag« von 3 bi? 6 Uhr benutzt werden.
— Der Manrcr Karl Schneider  au « Rambachl:zt Wert darauf,
fcstgesteklt zn festen, daß er nicht« mit dem Treibrtemendtev-
stahl  zu tun Halle, der nach einem Gerichtsfialbericht dom letzten
Freitag in der D-llhelmthkilarstalt verübt wurde.

Rur dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 26 Rost. Mit dem Eisernen Kreuze ausgezeichnet

wurden der Kanonier August G r u b er , Erlatzceserotst Wilhelm
Deus er,  Mukkctier Wilhelm Lerck , Schütze August Gieck,
Fahrer Fritz Hohler  und Schutze Philipp D 5 n i s ch. — Im
Interesse der Güte und Bekömmlichkeit dt« Brotes  hat man im
Landkreis! von der Bcimislstung von Frischt,rrlofseln,um Brote Ab¬
stand genommen Dasür werden die zur Brotstr-ckuuz bestimmten
Kattosfcln als Frischkar' rsfeln an die Brrbraucher «mlgegeben,
bezw. d-n Erzeugern belassen.

Rus Provinz utrd Nachbarschaft.
— Eltville. 28. Nov. Nach 37jähr:g«r ununterbrochener Dienst¬

zeit, von der annähernd 25 Jahre ans den Rhcingau -.ntsallm, tritt
Herr Lehrer'Ioh . Jls . Hart mann  am 1. März n. I . in de»
wohlverdienten Ruhe stand._ •

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin. 28 Nov. (Eig. Drahtbericht.) Der am 3. Der.
in Kraft tretende amtliche Handel zu einheit¬
lichen Kursen  beginnt in den letzten Tagen des freien
Börsenverkehrs bereits seine Schattenseiten vorauszuwerfen
und die Spekulation längt an, in den zum voraussichtlichen
Handel zugelassen er. Werten zu schwankeiden Kursen zu
realisieren. I»ie Tendenz war daher im allgemeinen als
uneinheitlich zu bezeichnen. Für Montanwerte unter Führung
von Phönix, Oberschltsische Eisenoahnbedarf, Kohlen¬
werter. sowie SchiHahrts- und Rüstungswerten, letztere unter
Führung von deutschen Waffen ued Rheinmetall, erhielt sich
ansehrliche Kauflust Petroleum- und Kaliwerte sowie
Daimler lagen von Beginn an schwächer. Der Abbröcke-
lnngsprozeß griff mit wenig Ausnahmen später auf den ge¬
samten Markt über. Das Geschäft war überaus stiller als an
den Vortagen.

Vknken and Geldmutt.
, * Die Commerz- und Discontobank hat die Geschäfte derBankkommanditeW. Loewenstein u. Co. in Cottbus und

Forst  i . d. Laus, erworben und wird zur Weiterführung
am 2. Januar 1918 an beiden Plätzen Zweigstellen eröfinen.

Marktberichte
W T.-B. Berlin, 28. Nov. (Drahtbericht.) Im heutigen

Warenverkehr lag keine besondere Anregung vor und das
Geschäft ist wegen der Knappheit in vielen Artikeln und
wegen der bestehenden Transportschwicrigkeiten sehr ge¬
ling. Die Nachfrage für Rüben und Rauhfutter besteht mit
dem gleichen Mißerfolg wie bisher fort. Auch in Sämereien
sind die Einsätze äußerst gering. Von Saatgetreide besteht
noch für Gerste und Hafer im vollen Umlange Interesse.

vie rNorg«n°Au »gabe umfaß : 8 Serteu
Hau»tIchriMe»er: A. Hegerh . rft.

CeriiiM . rtN« «Ir «nitlche PoNM : « . Hezrrhork:  für « u,l »nd,v »lma
vr pbil . ff. Statm 1 für den UnterhalmnqStei!: 8 ». Bautnbod,  ffl»
Raari » ,-!, aus Wiesbaden und den Nachbardezirken! I B. fr DtfffiiboA:
'ül » rridjiSlaai tz SieffnSodi;  Tür Spott und Luftlal,« 3 8 . ff Sotaiet;
Mr SJctmiidMe« und den Brieüaftk » T. LoSucker:  Tür den Hundeidieii W ff»

Tür die Lnjeigen und Retiumcn . H. vornaus: 'Ämiliid >u eu>k»dao,u
Lruit und Berlug der tj . SclieUenbkrg 'icheu - »T-Buchdruckereiin W,r»d»»E

Sd« chftu»de der Schrilllriiua,: 1» did » Uhr.
' 11 " 1 — — . . .. .

, Die Tür (sing auf und Ada stand auf der Schwelle.
Einen ?sugenbffck zögerte sie. eh? sie emtrat . Sonst jaß
sie penou so mit Hans vor dem Kamin und genoß in
aller Ruhe seine ihr zur lieben Gewohnheit gewordene
Nähe, und mm nahm Irma ihren Platz ein und sie
stand abseits.

„Du gibst wohl theoretischen Unticcicht?" fragte sie
mit Spott

..Wir haben eine kleine Pause gemacht, die Gräfin
wird sonst zu müde", antwortete er ausstehend. „Jetzt
kcmmst aber du an die Reih», wir wollen uns einmal
ineffen. Was gilt die Wette ?"

..Gar nichts, ich habe keine Lust, spielt nur weiter ."
„Auch gut , wie du willst" antwortet » er berdrossen.
Es trat eine ungemütliche Paust ein die durch das

Borsthren eines Wagens sehr gelegen unterbrochen
wurde. ,

.Wie entletzlich!" entfuhr e? Adas Lippen, die ans
Fenster getreten war , „die „Protzendoffer " !"

„Wer ?" fragte Irma erstaunt.
„Nachbarn", erklärte Randolf . „sie kommen von

Dobletzdorf und heißen Greistustein . Sie ist eine ge¬
borene Dalmon mit stbr viel Geld und stuft keiner
nennenswerten , ana »nehm?n Eigenkchgst. Er ist ein
armer Teufel , der seinen unüberlegten Schritt bitter
berent . Daß Dohlendork allgemein nur mehr Protzen-
dor^ genannt wird , ist ibr Werk"

Bei. dieser kurzen Erklärung mußt ? es vorderhand
bleiben, denn unter Vorantritt des nieldenden Dieners
betrat das Ehepaar das Zimm>'r . F -an non Greffen-
stein in ein°m Kleid, das besser in die Stadt zu einem
großen Nochmittagstee als z,l einern Londbesuch. bei
schlechten Wetter obendrein, genoßt hätß>. Er vornehm,
aber gedrückt und verlegen, unfrei in stinem Auffreten.

lFortsetzung folgt.)

Sfnnspruch. ^
verspiele tun oft mehr als viele Wert' und Lehr". Sprichwort.
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Ktellen-Angebote^
[  Weibliche Personen j

^tiausnkSnnische» PersonalsBeMfecin.
welche mit der Kasse ver¬
traut ist und schon ähn¬
liche Stelle bekleidete,

gesucht.
Offerten unter F. 406 an
den Tagbl.-Verlag._

Von einem angesehenen,
erstklassig. Spezialgeschäft
d. Nahrungsmittelbranche
werden

tRAe
UnKSOMm

in dauernde Stellung ge¬
sucht. Nur schriftliche
Angebote gutempfohlener
Bewerberinnen mit Zeug¬
nissen und Lebenslauf an
Paul Martin,

Wiesbaden,
Körnerstraße6, 2. St .,

erbeten._
Jüngere

Berkauferin
branchekundig, sofort gef.

R Perrot Nach?.,
Kleine Bucgstraße 1.—

Tücht.
Verkäuferin

für unser Photograph.
Atelier in Darmstadt
per sofort oder später
gesucht. Näh. Kahn,
An der Rinakirche 4.

Tüchtige
Verkäuferin

gesucht. Offerten nebst
Angabe seitheriger Tätig¬
keit u. Gehaltsansprüchen
n G. 406 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

f Gewerbliche« Personal )

2. Iniaen-Dltelttlce
welche oersett im Arbeiten
u. Anproben, sowie ein
Arbeitszimmer gut leiten
kann, von feinem Salon-
Geschäft aus 1. Jan . oder

. 1. Febr. k. I . gesucht. Ost.
mit GehaltSanspr., bish.
Tätigkeit, event. Zeugnis¬
abschriften unt. T 406
an d. Taobl.-Verl. O43

srllftonttgr etilelainenatDriterinnea
für sofort u. dauernd geg.
hohen Lohn gesucht. F43

Eva Nathan. Mainz.
Scknllerst"aße 43

Maschinen-Näherinnen
für leichte Militärarbeit
sucht Max Möller, Bahn-
bosstraße 20. __

Näherinnen
für Militärarbeit auf
auf Teilstück fof gesucht.
Ga. Mesch, Blncherstr. il.

TUck't-ae

l. Piihorbeltmii
oder Direktrice per sofort
oder 1. Februar gesucht.
Off. u. K. 406 Taqbl.-V.

Damenvutz!
Tücht. 2. Arvecterinnen
auf dauernde Dt. aus
sofort gesucht, event.
Heimarbeit. Morbach,
Damenhutaryühandla.,

Luisen straße 24.
Meld. von 5—7 nchm.

M.Inuits maoffiro
für leichte Arb. lSchmuck-
waren) gegen gut Gehalt
gesucht Bo rkst rnße 0, 3.

Tüchtige Stepperin
per sofort gesucht.
Schuĥ ahlerei Hans Sachs

MichrlSbera 13.
Tüchtige

Friseuse
suchtjSettf, ^!̂ k!8dkrs.

Friseuse,
die gut onduliert, stir
Gecrobenncase ges. Off.
UNt er I . 215 Tagol.-Ver l.

Inigk«IHttlutjfn
welches das D -nnensrisier.
erlernen will, sucht

ssrau M. Rosner.
Rbei nstraße 115.

' Perf .̂ Püglerin fof. gef.SOi^ or tnatiuUdlte  U

Bügellehrm. g. Bgt. ges.
Mlttageff. Jahnstr. 14. D.

AikkiMm
stellt ein:

3itaretfenfaitlt
Laurens,

Taunusftr . 66.
Tüchtige Arbeiterinnen

per sofort gesucht,
«chnhsohlerei Hans Sachs

Michelsbera 13.Ardeiteriniieii
werden für eine Metall¬
warenfabrik nach ausw.
gesucht. Hoher Verdienst!
Keine N'nnitionsarbeit!
Uiigeführlic!er Betrieb!
Meldung im Arbeitsamt.
Zimmer 2. F610

SetfeHe Aftla
znm 1. Dezember gesucht.

Pension Fortuna.
Paulinenstraße 11.
Jüngeres Mädchen

als Stütze gesucht, das
a. etw. Hausarb. übern.
Sonnenberger Str . 20.
Zimmermädchen aesucht.

Germ., Sonnenb. Str . 52.
In kleinen stillen Haus¬

halt ein fleißiges, ruhiges
Hausmädchen

zum 1. Dezember gesucht.
Zu erfragen v. 4—6 Uhr

Augustastraste9MI.HniismäAchm
per sofort gesucht.

Frau Carl Lekisch,
Maine Kaiterstralie62. 3.

Zum 1. Januar
gewandtes Hausmädchen
zum Alleindienen aesucht.
Frau Justizrat Blackert,
Adolfsallee 11, Part.

Gesucht für sofort ein
tücht . Müschen
f, Zimmer- u. HauSarb.

Bölkcrs, Lcberberg 6.
- Tücht. Mädchen,

d. koch, k., od. jung. Bei¬
köchin, d. Hausarb. über¬
nimmt, sof. od. später in
kleinere fernbürg. Pension
ges. Eink. b. 50 Mk. mtl.
Vorstell, nur 4—6 nachm.,
Nerotal 5.

Brav, zuverl. Mädchen
in kleinen best. Haushalt
(2 Personen) ges. Karl¬
straße 26, 1. Stock.

Sauberes zuvcrlästiges
Mädchen für Küche und
Hausarbeit gegen guten
Lohn gesucht. Zu erfragen
Im Tagbl -Verlag. J1

Allrinmädchen
zu ein?. Dame gesucht
Adolföallee 28, Part.

Tüchtiges

AAklnM-kn
welches gutbürgerlich koch,
kann, gegen hohen Lohn
gesucht.

Elvcrs. Fricbrichstr. 14.
Alleinmädch. f. kl. HauSh.
gesucht. Lohn 80 Mark.
Astheimer, Wabergasse 23.
3aoeiL tineioiüli.
diis gut kochen kann, von
Ehepaar bei gute . Lohn
gesucht Kaiser-Fcicdrich-
Rinn 49. 2 Et.18-k.NSkWttSen
zum 1. Dezember gesucht.

Pension Fortuna.
Pau 'inenstraße 11.

Mädchen für Küchenarb,
gesucht. 40 Mark Lohn.
Teil - Lazarett Astoria,
Sonnenberaer Straße 20.

süchtiges
Küchenmüvchen
gegen hohen Lahn gesucht
Billa Paulinenstraße 1.
bei E'bers.

Ist. stets?. Mädchen .
tagsüber gesucht. Petri,
Hellmundstraße 15, 1 St.
Oed. Mädchen für vorm,

z. Hausarb. ges. Kramer,
?iorkstraße 19, 3. . .

Tüchtiges Mädchen
oder Kriogcrsfrau von
8- 4 Uhr gesucht Lohn
25- 80 Mk.. reicht. Essen.
Dotzh. Str . 37, O Conrady.

Frau oder Mädchen
2 Std . vorm.ittags ges.
Tischler, Grabenstr. 2, 2.

MonatSfrau lMädchens
AagSüber sofort gesucht.
Rüger, Westenditraße 11.

Mvnatŝ rau gesucht.Nornvel, Bismarckrrng 0.

Wiesbadener Tagdlatt»

1 Std. tagl. vorm, gesucht
akS.

_ _ .. onatsfrau
ob. -Mädchen tägl. 2 bis
3 Stunden aes. Alwinen»
strake 5. 1 St.

Monatsfrau,
aubere ehrliche, oder
Mädchen von morgens
8 bis JO und mittags von
12V2 bis 2 Uhr gesucht.
Zu melden vormittags
TaunuSstraße 7, Seitenb.katä.

Monatsfrau ob. Mädchen
ges. Wilhelminenstr. 1, 2.
Meid, bis 12  Uhr vorm.
. Zuverl. Monatsfrau

od. Mädchen slof. 2—8 Std.
vorm. Weißewbur gstr. 6, P
' . , Putzfrau
für Büro täglich 1 Std.
oder wöchentlich zweimal
2 Stunden gesucht Rhein-
ltraf;e 62, Gth. Part.
„ Tüchtige Putzfrau'

für täglich 3 Stunden am
Vorm ges. P . KindS-hofen, Goldaasse 23.mm
gegen hohen Lohn sofort
gesucht v

. Tücht,ae
Zeitnngsträgerinnen

sofort gesucht.
Frankfurt. Gen.-Anzeiger

Rheinstraße 75. 1
^ Zum ^ Austragen von
Zeitschriften wöchentlich
1—2 Tage oder täglich
1—2 Stunden eine

Frau
lvielleicht mit Kindern)
gesucht. ,

Bnchhandlunft Heil.
Mainz, Grebenstraße 18.

OrdentlichesL««fmüdchen
gesucht. Julius Hehmann.
Langgasse 28.

L««fmü»chen
lein sauberes) gesucht,

Karl Fischbach.
Kirchgasse 49.

I WIM-AngMt 1
s Männliche Personen )

( kaufmännischerP«esonal)

Oberbuchhalter
nach auswärts sucht F810

Stellennachweis
für kaufmänii. Angestellte
Arbeitsamt. Zimmer 2V.

Korresponvent,
der bereits bei größeren
Firmen längere Zeit tät.
war, und 1168

Buchhalter
für sofort auf dauernd
gesucht von

Schwarzwerke A.-G.,
Niederwalluf bei Wiesb.

Kls. KlIIlsWIlll,
kiicgsbeschädigt, aus der
Manufaktur- oder Be-
tleidungsbranche, wird h
Büro und Lager gesucht.
Angebote unter T. 407
an den Tcrabl.-Verlaa.

Expedient
zum sofortigen Eintritt
von großem Unternehmen
in unmittelbarer Nähe
Wiesbadens gesucht. Nur
in gleicher Stellung be¬
reits längere Zeit tätig
gewesene Herren mit best.
Zeugnissen belieben äus-
führliche Anerbieten unt.
Angabe der Gehaltsiord.
ll. A. 519 an d. Tagbl.-
Verlag einzureichen.

f Gewerblicher Personal )

ftbcnsftcllunß.
Volkswirtschaftl. Verein

sucht überall platzbekannte
und redegewandte Per¬
sonen gleich welchen Be¬
rufes la. Kriegsinvalide
u Frauen) bei garan¬
tierten festen Monats-
bezügen und sofortiger
Anstellung. Offerten u.
No. E. M. 619 an Rudolf
Moste, Mannheim. F185

Seiet, letltefet(in)
für gutgehende Bedarfs¬
artikel gesucht.
Küster. Wielandstr. 23. 2.

Herr oder Fräulein,
w. im Kontaktoruck be¬
wandert sind, sofort
oder später n. Darm¬
stadt gesucht. Näh. bei

Kahn.
An der Rinakirche 4.
Guten Hceren-Frisrur

sucht Kästner u. Jacobi.
Suche einen Gärtner

scf., 1. Jan . oder später,
vcrheir., s. großes Villen¬
grundstück in dauernde
VgrtrauenSstell. Profeffor
Rrißert. Hotel Quistfana

Buchdruck-
Lehrling

achtbarer Eltern lucht die
2- Schellenbcrß'sche

Hofbnchdruckrrei.
Wiesbaden. *

Schuhmacher-Lehrling
aus guter Familie sofort
gesucht. Stein , Evben-

Gesucht per sofort^
tüchtiger Hausdiener,
zweiter Portier
rnd Rachtvortier,
evt. Kriegsbeschädigter
zder zweite Portiere.
Näh. Hotel Metropole.

Suche für sofort einen

WEM.
_ Hotel Dramen.

Kutscher
für schweres Fuhrwerk
sofort ges. Hofspediteure
Adrian,  Bahnhofstratze 6.

Fuhrmann gesm..
Korn, Eleonorenstr. 6, P.
Tücht.Ärbeiter
gesucht Sportplatz Kaiscr-
tttnste.

Arbeiter
aes. Wirtb, Bleichstr. 31.

Tücht. Arbeiter gesuckft
Dotzbeimer Str . 21, P.MmWiltW
unbescholteneMänner so¬
fort als Wächter aesucht
Cenlinstraße 1._

[ ktM -WA )
c Weibliche Personen)
^ Kaufmännisch«» Personal)

Gebildete Witwe
s. Vertrauensst. od. Büro¬
tätigkeit, a. Weißstickcrei.
Off, u. W. 108 Tagbl.-Vl.

Äuche
für m. Tochter, 21 I .. in
kanfm. Arb., Schrribm. u.
Kurzschrift bew.. 2 Jahre
beim Magistrat beschäft.,
paffende Stellung.

Earl Harder.
Testa » Anli., Goethestr . 3.

Junges Mädchen,
welches die Handelsschule
besuchte, s. Anfangsstelle
aus Büro : würde auch als
Lehrmädchen in besseres
Geschäft eintreten. Off.
unter I . 403 Tagbl.-Verl.--
welches die Handelsschule
besucht hat, sucht Stelle
auf kaufm. Büro, >vo cs
zu allen Büro-Arbeiten
herangezogen wird. An¬
gebote unter D. 408 an
den Taabl.-Verlaa.

JuucheFran
/Verkäuferin ) sucht sofort
Aushilfe f. Weihnachten.
Off, u. T. 408 Taabl.-V.

Gesucht
wird zum 1. Avril für
ein junges Mädchen aus
nuter Familie in einem
Buchgeschäft (Buchhandl.)
eine Stelle als Lehrling.
Kleines Taschengeld erw,

Mumm, Fulda.
Kiirs«>-etenst'-o0e o

■■

f Gewerbliches Person«! )
Perfekte Friseuse

sucht aus 15. Dezember
Stellung in gutem Ge¬
schäft. Gest. Offerten
unter H. 408 an den
Tagbl.-Verlag.

33. klltMMM
sucht Lehrst, in größerem
Ensemble, a. auswärts,
baldigst. Off. u. K. 408
an den Tagbjl.-Verlaa..

Gediidete
Dame,

Mitte 80, verhcir., w. sich
für einige Zeit in Klinik¬
oder Krankenhausbetrieb
zu betätigen. Gefl. Ang.
u. 11. 408 Tagbl.-Verlag.

Dame.
stingeb., versekt in Haus-
halt u. Küche, w. Stelle
als Hausdame. Offert,
u. Schl 11 E. 280 an Rud.
Moste, Berlin. Martin-
Lutherftraße9. Fl86

Fräulein,
21 I ., sucht leichte Besch,
in Hotel oder ähnl. als
Empfangsfrl. oder Regl-
stratur. Offerten, unter
B. 409 an den Taabl.-V.

Bestere Kriegersfran,,
Mitte der 80er Jahre, m
allem erfahren, wünscht
angenehme lohnende Be-
KknÄä

3 | . Jtinlds,
dar Kenntnisse im Nähen
besitzt, sucht Stellung zu
Kindern. Off. u. D. 409
an den Taabl -Verlag.

Junge, Frau
s. mittags stundenarveit
od. halbe Tage. Sedan¬
straße 6. P ., v. 12 Uhr ab.
Mövche », 22 I.
sucht für mora. b. 12 Uhr
leichte Bcschäftia.. auch zu
Kind. Hellmundftr. 42, 2.

Mädchen sucht stelle
von 1412 bi« 2 od. 3 Uhr.
Off. u. G. 408 Tagbl.-Vl.
Kricgcrsfrau s. f. nachm.
2—3 St ». Beschäftigung.
Bertramstraße 10, H. P.

s Wlen-SWe 1
[  Männliche Personen )

t Gewerbliches Personal ]
Schneider.

bewand, in Militärmänt.
u. Drillichjacken, sucht für
sofort Heimarbeit. 8iäh
Bernhardt. Frankcnstr. 3.
2. Stock.

Suche
für meinen 15jährigen
Sohn, welcher das Dtecha-
niker-Handwerk erlernen
will, tüchtigen Meister.

Frau Lanzer,
Moritzstraße 43.

Morgen-AuSgade. Erstes Blatt. Seite 8.

Tüchtige

Buchhalterin
»»

1171

mit langjähr. Erfahr, in amerik. Euchführ.»
gut. flott. Schrift, zum lintr . aus i . Januar
oder früher gesucht. Offerten mit Zeugnis«
Abschr., Gebaltsanipr. Einiriltst. unter

8 . 403 an den Tagbl.-Verlag. —

Für den mittleren Rheingau zuverlässiger

Korrespondent
aus dem Weinfach per sofort gesucht. F43

' Offerten an Deutsche« einzeitnng, Mainz.

Junger Hausbursche
(Radfahrer) gesucht.

N « ck. »vvlitolck & Co ., Luisenstraße 37.
Adolfstr. 3. 1, gut m. Z.,
elektr. Licht, zu verm.

Kl. Burgstr. 1, 2 l., gutm. Ztm., g. He iz., el. L.
Dotzheimcr Str . 37, 1, sch.
möbl. Wohn- u. Schlasz.,
reicht, gut. Pens., 110 M.,
per 1., el. L., Klavierben.

Geisbcrgstr. 26 m. Zim.
m. Kochgel., ev v. Pen s.

[  ütamMiroom )
5 Zimmer

Ecke Rhein- u. Schwalb.
Str . 2 5-Z.-W. in. Zuü.

Billen und Häuser.

ßiflifliiil en*$iiia,
mit all. Komf. d. Neuzeit
einger., zu miet. oder zu
kauf. ges. z. 1 Jan ., evt.
st-äter. Gefl. Osierten u.
G. 404 an den' Tagbl -Vl.

Möblierte Wohnungen.
Karlstr. 37, 1, gut möbl.
4Zim.-Wohn. m. Küche,
Sonnens . Näh. 3 St . l.

Möblierte Zimmer.
Mansarden rc.

Adlerstraße 5, 2 r., möbl.
Zimmer sofort zu verm.

Gäben str. 16, P r„ m. B.
Helenenstr. 2, 2 c., m. Z.
od. Dians. in. Pens, z. v.

Karlstrahe 18, 1, möbl.
_5im . a. Tage^ M. -U. M.
Karlstr. 37, 3 r., gc. m. Z.
S chreibtisch, Küchenben.

RlKnSslWH
großes mobl Zim., mit
1 od. 2 Betten, mit gut.
blir aerl. Kost zu verm.

Oranicustr. 46. 3, mbl. Z.
Schwalbacher Str . 69, 2 l.,

möbl. Zim., g. Pens., b.
sH! 90" ^ mühTM

Best. Herr find. sch. Heim
lAllm.) Goetbestr. 24. 1.

Leere Zimmer»
Mansard ft  k.

RikolaSstr. 8, 2, Frontsp.-
Zim., heizbar, zu verm.

Ein kl. Häuschen
mit Stallung , ev. in der
Nähe des Bahnhofs, zu
mieten gesucht. Offerten
unter U. 407 an den
Tagbl.-Verlag.

,wei oder drei
gut möblierte
Zimmer

in gesunder, ruhiger Lage
zu mieten gesucht. Näh.
Angaben unter K. 407 an
den Tagbl. -Verlag._ F200

Damen suchen 2 möbl.
Zimmer oder reinl Msd^
niit Kochgeleaenb. Offert.

Ein schönes, elegantes
Zimmer

gesucht von best. Herrn,
möpl. bei alleinstek» Frau,
Telephon erw., evt. auch
mit Pension. Offert, u.
I . 408 an den Taabl.-V.

Mg « r I s zremdWim \
Haus Riviera

Bierstadter Str 7. Born.
Fremden-Billa. Beb. Zim.
m. reicht, best. Brrpfl. von
7.50 an, Zentralbeiz. »sw.

gier.Aon©Amt
Grünweg 4, nahe Kurh^

Sonnenzim mer fre».
Pension mit oder o. Zim.
Zusammenstellung der
Speisen nach eia. Wahl.
Anerkannt ante Küche.

Park - Hotel.
or> »»„fco ag

Gesucht wird

Fabrikanlage
Näh- des Rh-inS, womöglich mit Dampf,
kessel, durch

J . Chr . Olüeklich
Wilhelmstr. 56 . Tel. 6656.

f MW
( Privat -Berkäufe J

2 Monate altes Ferkel
verk. Koch, Rauenthaler
Straße 10. Mtb. Part.
3ange fette tAsle

u. Kürbisse hat abzugeb.
Phil . Kolb. Friedenftr. 9.

I, . Masthähne. Hand-
karren mit Federn, Roll¬
wagen. 3 Kumte -r. verk.
Müller. Mainzer Str . 65.
Briüaut-Koüier

hochmod., für 500 Mk. zu
rcrk. Adelheidstn 35, P.

Prima
Krone«- Zabel,
Krllier u. Muss, r« ver¬
kaufen. Nur schriftliche
Anfraaen an C. Esser.
Biebricher Straße 43.

Silb .-Fuchs-Pelzgarn.,
gut erh.» zn^ verk. Kuhn,
" Gr. sch. Stola ^ Nerz
m. Scalbisam, Plüschiofa
mit Aufsatz, Chaisel. mit
Decke, Nachtstuhl. Elektr.-
Masch.. Wanduhr. Zeitlin,
Rheinbabnstraße 5, 1.

Weiß. Fell-Mäntelchen
u. Hütchen, FeM Wagen¬
decke zu verk. Schüler,
Große Burgstraße 12, 2.

Mob. Samthut,
gflam. Gaslüster, f. n.
Dampfmai ch. b. Jessing-
baus, Karlstraße 35, 2 l.

Trauerhut
u.' mehr. Schleier, SkunkS-
fcll, Hutscd., schw. Samt-
taschenmufs zu verkaufen.
Albrecktstr. 1. P -, Ober¬
mann, 8—-10 u. 2—4 Uhr.

Dores Prachtbibel,
neu, bill. zu verk. Kirch-
aaste 48. 2. Hetterich.
Oftliiets-Selifteset

ZeiS. 8X . zu verk. Camps.
Adelheidstraße 35,^ Part.
Luftkissen, wenig aebr.,

billig zu verk. ^Börner.Albrechtstraße6, Htkst1 r.
Biedermeier-Flügel,

hell Nußb.» zu verkaufen.
Näheres zu erfragen bei
Nagel, Darmstadt, Anna-
straße 44.

Klavier zu verkaufen.
Anzusehen nur Donners¬
tag 9—3 Uhr. Przhklenk,
Lothringer Str . 25, 4 l.

Geiget eis. Bettstelle,
Laterna magica zu verk.
Tetens . Lalimtraße 9.
Eleganter Grammophon
mit Platten , auch einzelne
Platten sehr billig zu vk.
Eleonovenstraße 7, 2 r.,
Sewv.

Gitarre
u. Konzert-Zither billig
zu verk. Groß. Gustav-
Ado'fstraßo 11. Hp.

Fast neuer Teppich,
330/265, preisw. zu verk.
Göbenstr. 1, 3 r./Sästiffer
G. e. Bett m. Federnbett
zu vk. Bernstein, Kaiser-
Friedrich-Ring 16.

10 Stück
prima 3teil. Roßhaarmatr. '
1100/200), aus guiem
Drell abzug. Matrahen-
Fabrik Holighaus, Wald-
straße 16.

Wegen Uylzugs
prachtv. Salon - Ernricht.,
besteh, aus Umbau, Sofa
mit 2 Sessel, Salontisch,
Salon - Schrank, Stühle,
Goutel u. Portieren preis¬
wert zu »evk. Biebrich,
Wiesbad. Str . 102, 1 r..
Messer. Händl er verbeten

Ottomane mit Moldong
bezogen. Schröder, Schier-
steiner Strake 26, P . l.

Jofort feit biilig
an verk.: eleg. Kimmer-
tisck, 1 fast neu. Auszieh¬
tisch. 8 fast neue Stühle,
2 Polstersestel, 1 großer
Küchentischu. 2 Stühle,
Trümospiegel mit Trümo.
Seivv . Eleonorenstraße 7.

1 Tisch, 4 Stühle
zu verk. Mand. Klinger-
srraße 2, 3 1., von 11—2.
Gr. ant. 2t. Kleidrrschr.»
schwer gekehlt, billig zu
verk. be« Maurer, Möbel¬
geschäft. Bleichstraße 34.
KastciischranO

mrt Tresor >u verkaufen.
Bauer,  Wrllri vstraße 51«

Verschiedene
gute Eisschränke preiswert
zu verkaufen. Königliche
Wilhelms-Heilanstalt, Eut-
ganig Mlihig affe 1.
Ciimegal OötTe
zu verkaufen. Näh. Emil
Koenia. Tobbeim. St r. 23

Ein kl. Rrisekofker
zu verkaufen Dotzheimer
Straße 18, Hinterhaus 3,
bei Beck._
Gr., f. neuer Schließkork
zu verk. Seerobenstr. 28,
Schmitt.
Kompl. Ztmmeeschaukel

mit Recku. Ringen, eben¬
daselbst schöner Kaufladen
billigst zu verk. Gtüch
Hcllmunditraße3, 3 r.
Spielsachen: Reichhaltige

Eitenb . 1 Serie Anker¬
steinbau- u. Brückenbauk^
Pnppenküche u. .Herd z«
»erk. Anzuseü. 10—i Uhr
Schierfteiner Straße 2.
bei Niederhae user.
Laterua magica, Kasern»,
Kasperl-Theater zu verk.
Börner, Abbrdchtstr. 6, H.

Laterna magica
m. viel. Bild, zu vk. 8ng»
sehen zwifch. 1 u. 3 Uhr,
Moridst ra ße 23, Wickede,

Schaukelpferd
zu verk. Oraniemtr. 37,
3 St . l., Jsscidächer̂ _

Solid gearb. vollständig
cingecichteteZ

PiiMnlilius
mit elektr. Licht f. 80 M
sowie ein Krokettiviel U.
eine Schaukel, zu verk.

Philipvi,
Bismar ckri ng 21, Part p.
Puppenstube, P .-Wicge,

Luftkissen, Zvlinder- Hut
<57), Sch-Reißbr. Drey-
ling, Rhein« Str . 17, 2 r.

" Puppenwagen.
Puppenbett, Puppenstube
mit Möbel zu verkaufen.
Hghner, Zietenrina 12.

Gr. sch. Pappen Herd,
weiße Piivpö. .möbel z. vk.
Zeitlin , lliheiubahn str. 5,1
Lciterw."̂ 0, Kindcrw. 20»
Schaukelpferd 15 Mk. vk.
Wir sier, Aarst ratze 24.
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Selbstf.-Krankenstuhl,

neuestes System, wegen
Erkrankung der Hände
zu verk. Anzusehen Haus
Icke, Sonnenberg . Str . 50,
morg. von  9 —12% U hr

Gut eiff. Klappwagen
bill. Helenenstraße 4, H. 1

Lüster
mit je 5 Flammen , für
Gas u. Elektr., zu ver¬
kaufen Luisenstraße 46,
3 rechts, Gottsckmlk

Lüster,
tadelt . erh., z. vk. Schüler,
Gr . Burgstraße 12, 2

Dauerbrandofen,
eins. Pult , 1 Theke, 4,5 m
lang , zu vk. Dahl , Alte
Kolonnade  40.

Gasheizoscn , wie neu,
zu verk. Pansch, Rüdes-
heimer Str aße 9,  2 l.
Islam , u. 3slam. Gasherd
mit Gestell, 2 baumwoll.
gehäkelte Bettspreiten zu
verk. Auer, Arndtstr . l,
Part . links. 1—4 Uh r.

Badewanne zn verk.
Singer , Marktstr . 14,  2.

Fast neueBadewanne
preiswert zu verk. Näh.
nur Tonnerstagvorin . bei
Albert Lcß, Riclilstr. 12. 1

Ein Einmachständer,
st. Dovpellezter, 16 Spr .,
u. Nacktstuhl . mit Leder
sitz bill. zu verk. Näh.
Hennemann , Aarstr . 29, 3.

^Milchkühler
zu verk. u. Brückenwage
mit Gewichten. Meyer,
Nordenstadt, Rüffeta. 7.
'Zwei transportable Kessel
für Futterzwecke usw. zu
verkaufen. Bohnenberger,
Sonnenbera.
'Linoleum . 2X3 Meter,
Kiuderklappstuhl. K.-Badc-
wanne mit Stand , z. vk.
Maye r. Rh erreg. Str . 18.% SLcinslaschen,
Sekt n. sonstige Flaschen
SU verk. Ebel, Bier-
sta dter S traße 18.

Große _

UölilrM'ink'
zu verk. Moribstr . 18. 2.
Besicht!«. 9—12 vorm_
F. Obstbau nie u. Strauch.
v 1 Läuferschwein zu vk.
Näh. Schicrsteincrlach, bei
Hammerschmidt. Ziegelei
Bekel u. Westenberger.
[ Händler-Verkäufe ]

Pelze!
Alaska-, Feh- n. a. Pelze
zu verkaufen: Rehak,
,rrankenftraße 21. Part.

Skunks. Opossum,
Bisam, Feh. Nerz,
ssobelkolinzki, Zobel-
suchS, Blaufuchs , Seal,
Rer,,murmel . Rotfuchs.
Alaskafuchs. Seefuchs,
»mit. Alaskafuchs von

von 43 Mk. an.
Frau Görb,

«delheidstr . 35. k. Lad.

Wli».S« r«»N!kl
fast neu. zu verk. Schock.
Bitzmarckrina 6, Hof._
Eliigelegl. aitertnmL
Schreibmöbel mit Sessel,
3 schöne alte Oelbilder,
geschnitzte eichene Stühle
und Lüster zu verk. Bürk.
Fliedrichftra ße 59. 2. _

Btfdnf jim*.,Speife»,
Herren,ii ^ .- u. Küchen-
Einricht ., sowie einzelne
Möbelstücke, aparte Mod.
in gedieq Ausführ , liefert
noch zu günstigen Preisen
das Möbellager Rosen-
kranz, Blü chervlatz 3/4._

Gut erb. Muschelbett,
1 Chaisel., 1- u. 2tür.
Kleiderschr., Kom., Wasch¬
konsole mit Marmor billig
zu verkaufen. Kannenberg,
Wailramstraßc 27, Part.

Für Verlobte!
Verschiedene sehr schöne

Schlafzim., 2- u. 3türig,
Speisezimmer, d.-eichen,
2 Herrenzim ., dunkeleich.,
Mokettsofas u. Ottoitzinn.,
Vertikos, Umbaut., Flur-
gard., Tische, Nußbaum-
Lederstühle, Kinderbetten,
eis., usw., alles noch gut
gearbeitet, zu günstigen
Pi eisen zu verk. Gebrüd.
Lei cher, Oranienstr.  6.

Modernes
Schlafzimmer

ntü . lj , 2- u. 3t. Spiegcl-
sch>änk., Wohnz., Speisez..
Salons , Büfetts , Vertikos,
Schreibtische, am. Rollv.,
Diwan , Ehaiselong., 1- u.
2tür . Kleiderschr., Kom¬
moden, lack- u. v. Betten,
Matratzen in all Preis¬
lagen zu verkaufen.

Bauer . Wellr itzstr.  51

ök Zahiigedissk
in jeder Fassung, sowie
Reinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkäus. f.
die Kriegsmetall -Akt.-Ges.

Frau8. Rejenselü,
_15 Wagemannstr . 15.

Zahngebisse
tote Platin

kamt der ber. Aufkäufer
1 «. ( » rosNhni

Wagem annst raße 27,1.
Skunkspelz

zu kauf. ges. Frau Richter
Hotel Dah lheim.

Mehrere eins. Betten
billig zu werk. Bleich
str aße 27, Hö hn._ ^_

Zimmer -Einrichtung,
nußb .-vol. Büfett . Vertiko
Kleiderschränke, Auszieh-,
Küchen-, Zimmer -Tische,
Betten , Srühle . Kanapees,
Chaisel., Sessel, Trumeau-
Spiegel , Bilder , Kranken¬
stuhle, H,- u. D.-Schreib-
tische, Kinderschreibpulte,
Koffer, Spieldosen, Uhren
u. sonst, Möbel in allen
Preis !., kpl. Markisen zu
verk. Möoelgesch. Kettuer
Kirchgaffe 62, Hth. 2,

Büfett , Salöngarnitur,,
sehr gut. Wohn- » . Schlaf¬
zim., Polster -Garnituren,
Sofas , Sessel, Tische,
Stühle , cinz. Betten , sch.
Kinderbett , Spiegel , Bild.,
Figuren , sehr gut. Läufer,
Bnnerntische, Ziertische,
Paneelbretter , Chaisel. b.
Kopp, Hellmundstr. 42.

1 Diwan , 1 Ottomane
bill. .Bleichftr. 27, Höhn.

Mod Knchen-Einricht .,
Flurtoil . zu verk. Seibel,
Jahn str. 34, Schreinerei.

Elektr . Lüster, 7 Fl .,
Prachtstück, bill. zu verk
Höhn. Bleichstraße 27.
Gasl ., Pend ., Br ., Zyl.,

Glühk., Gaskoch., Badew..
Kochkist. u. Dörr -Avparat.
Krause, Wellritzstratze 19,

MllM'ch
Schirr ,n

zu kaufen ge>., Läufer,
ev. auch Ferkel. Schneider,
Erathstr . 3, B. Sveran za.

Spanferkel
zu kaufen gesucht.
_ Grethcr , Neuga sse 24.

Wachsamer Hofhund
zu kauf. ges. Wiesenborn,
Rambach, Mühlgasse 2.
SM». StuEenüünifli.
zu kaufen gesucht. Offert,
u. M. 108 an d. Tagbl .-V.

Kleines
Hündchen

zu kaufen gesucht. Äug
u. Angabe von Rasse und
Preis unter K. 215 an
Tagbl .-Zweiast.,_ Bism .-R.

^rillanttn,Peilen,
Schmncksackien, Löffel,

Gabeln , Aufsätze, Leuchter
kauft zu hohen Prejfe»
Mem .MrM'M

Antik, Möbel.
Gemälde, Porzellan , als
Taffen, Figuren u. Uhren»
kauft zu guten Preisen

Rosenau,
Marktplatz 3. Tel . 6584.

Pfandscheine,
Uhren. Möbel, Pianos,
Grammophone , sowie alle
Art , Schmncksachen kauft

Rosenfeld,
Waaemannstraße 15, P

HlnnNellir
Brillanten , Schmucksachen,
Bestecke, Uhren, Pelzsach,
kauft zu allerhöchsten Pr.

Stummer,
Neugasse 19, 2. Kein Lad.

. Briefmarken und ganze
Sammlung, kauft Seibel,
Zahnstraße 34.  1 rechts.

Schulranzen,
gut erhalten , zu taufen
gesucht. Off . mit Preis
an Weckst in . Riehlstr . 8.

Ttickereifeiden
und Garn -Reste

ieglicher Art kauft
Gottschalk, Kircha. 25.

Antiquitäten
Gemälde — Kupferstiche.
Möbel — Porzellane usw.
kauft z„ hohen Preisen

Hrinemann,
_ssö ^Taiinusstraße 39.

Piano
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis an ' Friedrich,
Hermannstra ß,e 20 ._

Kaufe gutcrhaltenes

gegen Kasse aus Privat¬
haus u. bitte um geil. An¬
gebote. Ludwig Weis,
Mainz , Elarastrnß t  11._

Gutes Pianino
jii kaufen ges. Fuhlborn,
Totzheimec Straße 107, 1.

Plano
mtt eingebautem Knnst-
svielapparat gegen sofort.
Kaffe zu kaufen gesucht.
Off. mit ugh. Angaben u
Preis erbeten an 1164

K. Heinen, Koblenz,
Görr esst raße  16 . _

Gebraucht. Grammovhon
ohne Trichter, mit o. ohne
Platten , zn k. ges. Astgeld,
Sonnrnbrrarr  Straße 45.
Grammophon , gebraucht,

m. Platten zu kauf. gef.
Anaeb. an Ring , Göben-
straße 9.

Gut crh. Laute
zu kaufen ges. Reustle,
Saalgaffe 20, 2.

Gut erhaltener

Baby-Korb
von Herrschaft zu kaufen
gef Off . an Fr . Frey,
Bismarckring 3h. Hth. 1.

Altert. 8eUnstisnbe
moderne u. antike Möbel,

kauft
Keiöenreich,

.. 9 F rankenstraße 9.

Äl .Swr,
Tel. 4878, zahit am besten
für Möbel a. Art , einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfed.. Teppiche,
Lin.. Gard ., Kinderspiels.
u. alle ausran ä. Sachen

Bin Käufer
für alle Schlasz., Speisez.,
Serrenz ., Küchen, Büfetts,
Vertikos, Schreibtische,
Betten , Schränke, Mud¬
essel. Pianos , Kassenschr.,

Teppiche, Gardinen , be¬
zahle hohe Preise . Möbel-
Bauer, ^ WellritzstrMe ^ öl.
Bezahle jolg.Preise
für lack. 1t. kkleiderschr b.
50 Mk.. 2t. bis 100 Mk..
lack. Waschk. b. 50 Mk.. m.
S »ieg. u M. b. 100 Mk„
Sofas u. Di« , b. 80 Mk..
Küchenschr b. 60 Mk., für
Sekret .. Büfetts , Pianos,
Lüfter u. alle and. Möbel
n. Betten , sowie Schlafz.-,
Wcbn- u Hauseinr . bin
ich ->ea?n sos. Katze höchstz.

Otto Kannenberg
27 Walramstraüe 27.

se»e»»»eSk» »iMs.
Kaufe stets Möbel, Klav.,
Schlafzim. Postkarte gen.

Petri.
Hellmundstraß e 15,  1.

Möbel all. Art , g. W.-E
kauft Seibel , Fahnstr . 34.

k. Kö hler, Frankenstr . 15.
Mit  yölykk Mse.

Bin stets »Käufer von
Möbeln aller Art , Fsdcrb.,Roßhaarwatr .■ihiettn auch
ältere u . beschmutzt), sow.
Keller- u. Mansarden-
Itteustlien. Postkarte geir

Annust Reininner.
Feldstra ße 3.

Kaffeeröst-
Apparat

zu kaufen aesucht. Fassung
1—2 Zentner.

Adolf Herdling,
Wehen im Taunus.

Fran Slpper
Telephon 3471,

23 Ornnienstraße 23.
kauft Schlaf- u. Wohnz.,
alle Nachlässe, sowie alle
ausrangierten Sache,».

pttteniliiHtr
in Eichen aus vriv. Hand
zu kaufen gesucht. Ricpcrt
Bleichstra ße 28, Part.

moft. Akllezlmnike
Herreuzinimer u. mehrere
Schlafzimmer , event. auch
schöne Kiichen-Einrichtung
u. Tevvichc gesucht. Ang.
nnt Preis an F. Stamni.
Mainz . Große Bleiche 10.
Küchenschr., Kleiderschr.,
runder Tisch, Kommode.
Tevvichc zu kauf, gesucht.
Orr. m. Preis an Brandt,
S charnho rststraße 44.-7_
Gnt erh. Kindertischchcn
u. Stühlchen zu kauf. ges.
Müller , Blücherstraße 48.
Roßhnarm ., Knpokmatr.,
wenn auch Drell defekt,
sofort^ u. gegen gute Be¬
zahlung gesucht. Bauer,
Wellritzstrnßc 81.

Gebr . Büchergestell
in gut. Zustande gesucht.
Worbs , Oranienstr . 20,2.
Eleganter Puppenwagen

v. Privat SU kauf, gesucht.
Bender, Moribstr . 7, 1 r.

Schaukelpferd z. k. ges.
Aumüller.  Wes teirdstr. 8.
Schaukelpferd, g. e„ gesi

Graib enstraßc E Heuchel.
Schaukelpferd, >

Luftgewehr zu kaufen ge¬
sucht Zahnstraße 38^ P . r.

ZialüvcrdÄ.
leicht, zum Selbstfahren,
oder kl. leicht. Kntschier-
»waen mit Verdeck zu k.
arsncht. Möbelhaus Fuhr,
Vleschstraßc._

Guterhaltener
Einsp.« Wagen

o^er Rotte
Wagensattel und

Hintergeschirr
zu kaufen gesucht. Off. an.

Jacob Rückert.
_ ^ Moribstraße 16. __

Zwei KflißfiiröDcr,
OUI erhalten , zu taufen
gesucht. Angebote erbet,
an Lvdia n. Johanna Nan
Biebesheim am, Rhein

Einriß »iiterhaltene

Fahrräder
ohne Bereifung mit Frei --
lanf zu kaufen gesucht.

Z- drik erstklassiger
Rodbereisnngen

G. ni. b. H.,
Mainz -Kost heim. T. 2573.

Lüster
auch defekte, kauft zu
heben Preisen E. Tiehl,
Ausfall., Frankenstr . 26,

AuSgekämmtc Haare
k. St einer , Äleichstr. 33,  1.

Rolläden
zu . kaufen gesucht, drei
gut erhaltene . Schriftliche
Offerten nach Bertram¬
straße 25, Heuß, Miro im
Hofe crbetew_ '

Ansgekämmte Haare
kauft Brodtmann , Haar-
liandl̂ Rbei mir . 34, G 1.j[ol.SnnletöeOMe
lneu u. gebraucht) kauft
jedes Quant . Commichau,
Schwalbacher Str 44._

Flaschcn
lange % Liter,

zahlt für braune 28 Pf .,
für grüne 25 Pf .,

in den Hof geliefert.f leiht».M1»M
Bleichstrabe 27.

_ Telephon 4239.
Flaschen, Korke, Felle

kaust D . Sipper , Riehl¬
straße 11. Tel . 4878.

Sekk-.Miiklilk..
Flaschen. Lumpen, Papier,
Hasenfclle, Roßhaar usw.
kaust stets Sch. Still.
Blüchcrstr.  6 . Tel. 6058.

MlMiiislMell
% Liter , kauft, ins Haus
gebracht, Brnnnen -Contor
Svi eaelg affe 7.

Lange
3li. Ltr .,

grün oder braun , v. Stück
lauf den Hof geliefert)
26 Pf .. Bordeaux-, Sekt-
nnd andere Flasche»
iSektr u. Mcinkorken
zn höchsten Pr ., Lumpen,
Papier , alte Tepp.. Kokos¬
läufer k. st. zu quten Pr.
Äcker , Wellritzstr . 21.

_ Telep hon 393 0. _

Flusche»aller%t
Lumpen, Papier , Reh- u

HasenieNe ?c. lauft
2 . Sipper , Oranienstr . 23.
Mtb . 2. Telephon 3471.

§ ekreid ' MssMnvn
ksult . verlrsukt , repsrisrt , rsinixt

M. Doerenkainp , Adollsal ee 35.
Farbbänder . Telephon 3003.

Möbel-Ankauf.
Herrschaftliche und tiürgerttche

kompk. Einrichtungen,
einzelne Mövellinme. sowie anch unmoderne
gute Wöbel, sämtl. Einrichtungs -Gegenstände,

Kompl. Machläste
werden bei sofortiger Kaffe und sehr hoher

Bezahlung angetanst.
JÄl !)AU8;Fiih, > AelGr.36  V. 40.

Telephon 27 .17._

Ankauf gebt. Möbel,
ganze Ginrichtungen, Teppiche, einzelne
Stücke kauft gegen sofortige Kasse

Zlmmermani ), Wagemannstr. 13.
Postkarte genügt. _

3imno»ilien
(  Immobilien -Verkäufe )

PnchlgeW

Wohn.-Nachw.-Büro

Lion& Cie.,
Bahnhofstr. 8 T. 708.

Grüßte Auswahl von
Miet - u. Kaufobjekten

jeder Art.

Kl. Billa mit Zentralhz .»
n. Nerotal u. W., f. 28 000
Mk zn vk. o. g. Cingh. zu
vt. N. RüdeLb. Str . 31. 1 l.

f Immobilien-Kaufgesuche^

Emai!. Herd
kauft sofort

k . Diehl . Fra nkenstr. 26
Gebr . groß. Küchenherd

zu kauf. ges. Off . Klempt,
Hellmun dstraße 4._

Badeofen,
auch ganze Einrichtung,
kauft C. Diehl , Jnstall .,
Frankenstraße 26.

Kl. Billa
oder Landhaus in Wies¬
baden od. nächst. Umgeb.,
mit Stellung u. Garten,Nebenräumen , event. auch
mit einigen Morgen gut.
Ackerland, mit hoher An¬
zahlung oder gänzl. Aus¬
zahlung zu kaufen gesucht.
Off . u. O. 408 Tagbl .-V.

Acker zu pachten gesucht.
Gest. Angeb. an Koenig,
Dotzhcimer Straße 28.

Acker,
sowie Garten mit Olbst,
an Schiersteiner , Bieb-
richer oder Frankfurter
Straße , zu pachten gesucht.
Osskrten an Wilhelm
Schwalbach, Wiesbaden,
Riehlftraße 19._

[ llnlerrirfit)

[Beilpim•AWm
Verloren am 27. Siegel¬

ring mit Wappen, Markt¬
platz, Museum -, Wilhelm-
bis Luisenstraße. 20 Mk.
Bel. Grillv arzerstraße 13.
Schw. Spitzentuch Verl.

Bel. Frieorichstr. 39, 3 r.
Am 4. Nov., abends, i»

d. Schiersteiner Str . einen
Pelz

gefunden. Näh. zu ersr.
im Tagbl .-Berlag . Jo

^EeMl.Empfehlungen
Damen u. Herren

finden guten rituellen
Mittagstisch - Näh. im
Tagbl .-Verlaa . Jck  i

Tapezier -Arbeiten
werden gut ausgesührt
Schacht str. 3, P „ Roller.

Revaraturcn
an Glaferarbeiten besorgt
Job . Losem. Wellritzstr. 35
Kart , Kohl. ». a. Transp.
n. an Geug, Dotzheimeu
Straße 122. Tel . 4510.

Packer (Kricastnvalide)
empf. sich im Packen, Ver¬
packen von Möbeln u. für
MöbeltranSp. N. Borchert»
Hermannstraße 17, H. 1.
F. Fleischmann, H,-Schn.,
e.. sich z. Abänd., Repar .,
Reinig) u. Bügeln . Moriv-
straße 20, Laben._
Kinderkleiver

w. angefertigt , sowie An¬
kleiden von Weihnachts-
puppen übernommen. N.
Fahnstrahe 36. 1 rechts.

Näherin empf. sich
im Auf. v. Wäsche, Knah.»
Anz. u. Ausb. lT . 1.60).
Hellmundstr. 56, Stb . P.

SIMM . II. Ml
Marabus u. Boas

werden in 14 Tagen neu
gefärbt , in 4— 6 Tagen
sorgfältig gereinigt und
unigearbeitet.
üeiaet-Blntoel n.

-Färberei , Blüchervlatz 2.

Schönheitspflege!
Dora Bellinger, Schwal¬bacher Straße 14, 2, am
Residenz-Theater.

aaB.-n.SffiaEHeifsDfl.
Frieda Michel. Taunus,
straße 19. 2. schräg gegen¬
über vom Kochbrunnen.

Ag. Klllld-Fuhpstkgt
von 11—8 abends ; das.
franz . Std . Fr . Elfriede
Meyer. Kirchgaffe 19, 2 l.

durch tüchtige erfahrene
nationale Lehrkraft . Anfr.
u M. 399 Ta gbl.-Berlag.

isuche für Anfänger
grdl. Klavier - Unterricht.
Honorar erw. Oft . unter
Z. 408 an den T agbl.-Vl.
Gitarrespicleu

ohne Noten in kürzester
Zeit wird gelernt , abends
nach 8 Ubr. Offerten u.
L. 408 an den Tagbl .-B.

Erste Lehr- Anstalt für Kleidermache».
Am 4. Tez. beginnt ein neuer Kursus im Maß-

nehmen, Lchnittzeichnen, Zuschneide« u. prall . Arbeiten
nach ganz neuer Methode. Es kann jede Dame, auch
die unbegabteste, mit Leichtigkeit die elegantesten
Kostüme anfertigen . Dauer des Kursus 6 Wochen,
jede Woche 6 Stunden . Preis 15 Mk. Vollste Garantie.
Kathi Rössler , akad. gebild. Lehrerin . Nikolasstr . 39, P.

Elegante
Nagelpflege«

II . Bomcrsbelm,
Dvtzheimer Straße 2, 1*

■um Residenz-Theater.

[ MM « ]
Gebildete

Dame
40er Jahre , des Allein¬
seins müde, tücht. Haus¬
frau , möchte zw. Heirat
mit gebild. ält . gutsituiert.
Herrn in Briefw . treten.
Ang. u. A. 517 Tagbl ..P.

Witwer
37 I ., w. die Bekanntsch.
eines Mädchens o. Wwe.

zwecks Heirat.
Näheres unter B. 406 an
den Tagbl .-Verlag.

Ziegenzucht-Bereiu.
D -e Mitglieder werden zu der am Tonnerstag,

den 29. d. Mts., abends 8 Uhr im, Hotel „Union"
stattfindenden Mitgliederver -ammlung höfi. eingcladen.
Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt
gegeben, Zahlung der rückständigen Beitrüge. Jim
pünktliches Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand.

er üker das gesetzlich sulässtge Maß
hinaus Kater , Wengkorn , Wilch-
frucht, worin stch Kater vestndel,

G' rste verfüttert , versündigt stchoder
am Baterlande!

Perser
werden von Fachmann künstlerisch ansgeführt, ca. 300 echte Farbe«

an Wolle vorrätig.
Telephon 6130 . Telephon 6130.

. Nillim Itliitnlji
a«» Konstantinopelt: Kirchgaffe 49, I.

Urrlranf von

Perser Teppichen.
OtUi- ste Preise : In Referenre « :

Fritz Lehmann,Juwelier,
Kircfc ^ aise 70
neben Thalia -Theater.

Fernruf 2327. , :: Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

Viele <*elegen1ieitskäufe . -»
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich.
Ankauf von Brillanten.

Buchen-Brennholz
hat abzugeben

Adolf Herdling , Wehen (Taunus).

chönheitsvfleae, Naaelpfl.
4t.  Back,mann , Ädolf-
straße 1. 1, an d. Rbeinstr-

V



Nr . «07 . TonnerStag , 29 . November 1917.

Infolge rechtzeitigen grossen Einkaufs bin ich
trotz Beschlagnahme des Leders jetzt noch in
der Lage , eine tadellose, preiswerte , reichhaltige Aus¬
wahl in Lederwaren (keine Ersatzstoffe) anzubieten und

b tte um Beachtung meiner Auslagen in der

Withehnsfrasse 52, und Ecke Gr. Burg strasse.

Es empfiehlt sich Weihnachtsbedarf in

Damen -, Papiergeld '-, Brief -, Zigarren -
u. Zigarettentaschen , sowie Schreibmappen

schon jetzt zu decken.

Cickmeyer Jlaehfolyer.

Wiesbadener TaadlaN.
WKk-ßMWÜWWMK

zurückgefetzte das Pfund 1.50 u. 1.80
noch abzugeben Bismarckring2.

Statt Karten.

Unsere Vermählung beehren wir
uns anzuzeigen

Oberarzt Dr. Hans Hofmann
und Frau Emily , geb . Hengler.

Baden-Baden Wiesbaden-
den 27. November 1917.

1169

Grosse Auswahl! Beste Ware!
1144j

Zur Troner!
Schwarze Kämme
Nadeln und Spangen

empfiehlt
Parf .A Itstaetter,
Lcke Lang. u. Weberg.

Wld - fiouDitotEi.
Bestell,wnen für

Ikifi Ofen
erbitten wir frühzeitig,
spätestens bis zum

15. Zezeviber.
Zu ÄVeihnachte«

empfehle Wiener Pelz-
Hüte, Kragen, Belour-
u. Samthüte, seidene
aestrickte Jacken, Brüsf
Wäsche. Schirme.
Hin » Astheimer
umaezog. Webera. 23;

Delenlion ?R!3.

Dreuttyolz
u. Anzündeholz
liefert frei Haus 1167

W. Gail Wwe.,
Wiesbaden,

Schwalbacher Straße 2.
Tele phon 84._

Ein Waggon
Buchen-

Scheithslz
ab Westbahnhof zu verk.
Zu erfragen

L. Werz.i
Kapellen itratze 1L

Telephon 6278. .

Deckreiser
Gebund 60 Pf .,

100 Gebund 60 Mark.
Ang , Ritzfl

Platter Str . 130. T. 17931

Ctilndesimt MMen
Sterbrfälle.

Nov 17. : Witwe Mary
Pinhens . geb. de ta Con¬
damine, 66 I . - Witwe
Dorotb . Gut , geb. Herdt,
72 I . — Anstreicher Andr.
Holz, 21 I . — 18. : Amall
Scherer , geb. Schlaf, 48 I.
— Kaufm . Louis Klees,
64 I . —• Witwe Elise
Waffem, geb. Lipp, 92 I.
— Hans Groß , 1 I . —
Modistin Clara Kappus,
38 I . — Schreinergehilfe
Heinrich Petri , 28 I . —
19.: Witwe Franziska
Eöd . geb. Bertram , 86 I.
— Wwe Bertha Michaelis
igeb. von der Boeck, 78 I.
— Hausierer Konr . Offer¬
mann , 51 I . — Luise
Jung , 3 Tage . — Bade¬
meister Ernst Schubert,
84 I . .— 20. : Witwe Lina
Schneider, geb. Geber,
70 I . — Schreiber Heinr.
Avienb, 55 I . — 21.:
Piivatiere Lina ©reift,
65 I . — 20.: Wwe. Berta
Schubert , geb. Weber,
47 I . — 21.: Katharine
Rammelt , aeb. KauS. 38 I.
_ 22. : Kaooline Bopp.
geb. Junker , 52 I . —
Färbcreibcfitzer Friedrich
Rühl , 04 I . — Witwe
Emma Richter, geb. Paulh
71 I . — Fuhrmann
Heinr . Schumacher, 60 I.
— Köniall Baurat a. D.
Paul Räümsch. 81 I —
Witwe Margarethe Leber,
aeb. Birkhofen, 80 I . —
23 ' Näherin Barbara
Lang , 60 I . — Elisabeth
Nagel , geb. Nicola,, 64 I.

HffllMltf IM1.StteMln 1917.
Am 1. k. Mts . findet im Deutschen Reiche eine

t ' - s-'u.jicu,  jvtuw * uno -guai
Schale, Schweine und Ziegen nach Alter und Ge-
ichlccht, sowie Kaninchen, Federvieh <Gänse, Enten,
Hühner , Truthühner , Hähne und Kücken). Bei den
Pferden soll auch die Zahl der vorwiegend zu land-
wirtichastlichen Arbeiten, in Betrieben des Handels
und Gewerbe pp., im Privat - und im öffentliche»
.Belrd verwendeten Pferde und Fohlen festgestellt
werden. Das in der Nackt vom 30. November zum
1. Dezember vorübergehend lauf Reisen. Fuhren pp0
abweiende Vieh ist bei der Haushaltung , zu der es
gehört, mitznzähleü . Zählkarten werden nicht ausge¬
geben. Durch die Zähler sind die Angaben der vieh-
haltenden Haushaltungen in die Zählbezirtslisten ein¬
zutragen . Das Ergebnis des Eintrags ist von dem
Haushaltungsvorstand mündlich zu bestätigen.

Die Angaben über den Viehbestand dürfen nur zu
amtlichen statistischen Arbeiten-, nicht zu -Steuerzwecken
benutzt werden. Wer wiffentlich unrichtige oder un¬
vollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis b,s
zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mk.
bestraft : auch kann Vieh, dessen Vorhandensein ver¬
schwiegen worden ist, im Urteil für dem Staate ver¬fallen erklärt werden.

Cs wird ersucht, die Herren Zähler bei der
Zahlung zu unterstützen. F582

Wiesbaden, den 23. November 1917.
_ _ _ Ter Magistrat

WlkMkm Um!»fnr Mirng
bctfirftifltr WWM. (®. tl.)

Trotz der vielfachen Anforderungen der Kriegszeit
wagen wir es wieder, mit einer herzlichen Bitte in
die Oeffentlichkeit zu treten , teils , weil die Not uns
zwingt , teilweise aber auch in der Hoffnung , für
unsere Bestrebungen gerade fetzt warmes Verständnis
zu finden. Bildet bock unter - all den dringenden
Ausgaben, die uns Nichtkämpsern in der Heiinat zu¬
fallen, die Volksernährung eine Hauptfrage , und ganz
besonders mutz uns die Ernährun , unserer Bvlks-
schuljugcnd am Herzen liegen, aus der zum guten
Teil die Zukunft unseres Vaterlandes beruht . Seil
sieben Jahren konnte der Verein einer -gpotzen Anzahl
armer Kinder die Wohltat einer warmen Mittags-
mahtzeit zuteil werden lassen. Unter unseren 400 bis
500 Schützlingen befanden sich nicht nur solche Kinder,
deren Väter gefallen sind oder noch im Felde stehen
und mit banger Sorge an die Ihrigen zu Hause
denken, sondern auch zahlreiche andere, deren Bedürf¬
tigkeit durch Lehrer, Schularzt und Armenverwaltung
festgestellt ist. Nunmehr stehen wir aber vor der
Frage , den Betrieb einstellen zu müssen, wenn uns
keine neuen Mittel zufliotzen, e,n Entschlutz, den wir
rn der jetzigen schweren Zeit doppe't beklagen mützlen.

Der Vorstand bittet deshalb herzlich und dringend
um Geldspenden, die von den Unterzeichneten dankbar
entgegengenommen werden, ebenso von -der Nassan-
ischen Landesbnnt, dem - „Wiesbadener Tagblat,"-
Ver.'ag «Schalterhalle) u. der „Wiesbadener Zeitung".
Auch die Anmeldung «um Jahres - bezw. Monats¬
beiträgen begrützen wir dankbar und bitten, diese an
die Schatzmeisterin Frau Geh. Justrzrat Neizert,
Maltinstraße 11. richten zu wollen. F218

Der Vorstand:
Fräulein A. Merttens , Godesberg, Ehrenvorsitzende.
Frau Oberstaatsanwalt Laub . Frau General Bennin.
-,-rau Dr . Rebe». , Fräull M. Schoeneseifse». Frau
Geh. Justizrat Neizert. Landgerichtsdirektor Geheim.

Justizcat Neizert.
Ter engere Ansschutz:

Frl. H. Berl«. Frl. I . Böker. Rektor Breideuftein.
Frau van Gülpen . Frau . M. Hasselbach. Frau Bau-
rat Haeuser. Frau M. Hehmons. Frl . M Herbst.
Pfarrer Dr . Hüfner . Frau Sanitätsrat Lähnstein.
Frl . F. La>«tz. Frau Geb. Medizinalrat Pfeiffer.
Frau H. Port. Frau General Roetder. Frau
A. Schwank. Frau LandgcrichtscarSchwarz. Frau
Justrzrat Sievert. Freifrau v «über, -Sümmern.
Pfarrer Bcesenmeyer. Dr . mcd. Walther . Frau
Repierungsrat Wittick,. ' Frau Regierungsrat Zaun.

H | rr seht Uopier » erschmendet,
»rrsnndirt stch am Patrrlande!

Drnm spare ! : : : : : : : : : : : : : :

Am 26. Novenber 1917 starb nach
kurzer, schwerer sich in Feindeslund zu¬
gezogenen Krankheit, unser innigstgel cbter
Sohn Bruder , Schwager, Onkel, Neffe
und Bräutigam,

Wilhelm Kindsvogcl
Beanitenstellvertr. und Polizeikajsenführer
b. Kaiser!. Kreisaml in Lcncztika<Po cn)

Inhaber des Eisernen Kreuzes2. Klasse
und der badischen Verdienstmedaille

im blühenden Alter von 25 Iah en.
Wer ihn gekannt, wird unser» Schmerz

verstehen.
Im Namen der tiestrauernden

Hinterbliebenen:
Familie Kindsvogel , Münzesheim.
Familie PH l. Thurn, Wiesbaden.
Familie -Karl Kinvsvogel, Wiesbaden.
Familie Johann Äindsvogel, „
Familie Carl Bleitgen.
Familie Jean Spengier.
Familie Paul Beutel.
Frtz Kindsoogel, z. Zt. im Felde,
«nzuft Kindsvoq^. z. Zt. im Felde.
Frau K. Görlach Wwe.
Tora Sommer, Braut.
Frau kommen Wwe.

Am Sonntag nacht entchlief nach
langem Leiden unser langjähriges Vereins-
Mitglied, der

Droschkenbefttzer

Wilhelm Holtmann.
Wir verlieren in ihm einen guten

Kollegen, dem wir ein ehrendes Andenken
bewahren werden.

Wiesbadener Troschkenbesitzer-Berein
E. V-

Wiesbaden, den 28. November 1917
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

den 29. Novem er nachmittags 3 Uhr, vom
Südfriedhof aus statt.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
' Der Vorstand.

Am DienSkag nachmittag2 Uhr entschlief
sanft nach langem Leiden meine- liebe,
gute Frau, unsere ireubesorgic Multer,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

Frau Rolna Weis,
geb. Kecker.

Im Nmnen der trauernden Hinierblicbenen:
Wikkelm Wels , Harlingstraße 7.
Lehrer Keinrich Wels , z.Zt. im Felde

und Iamilie.
Die Beerdigung findet Freitag 80. Nov.

1917, nachm. 3ft . Uhr, guf dein Südfriedhof
statt. — Kranzspenden verbeten.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Hcute früh verschied nach kurzer Krank¬

heit unsere liebe Tante,
die verw. Fron Rechnnngsrat

Louise Schtvartze
geb. Deterding.

In tiefer Trauer:
Luise Deterding.
Wiltzelm Wengebaner.

Wiesbaden, Schwalbacher Str . 36,
den 28. November 1917. ■

Die Traüerfeier findet Samstag, , den
1. .Dezember, vormittags II Uhr, in der
Trauerhalle des alten Friedhofes , daran
anschließend die Beisetzung auf dem Nord-
friedhofe statt.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 8.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten und Freunden hiermit

die tieftraurige Nachricht, daß unsere herzens¬
gute. treue Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter und Schwester

Mitme , geb. Korner
-Dienstag früh durch einen sanften Tod
von ihrer» langen, schweren Leiden erlöst
wurde.

In tiefem Schmerz:
Minna Trainer , geb. Kettdle.
Emma Le die.
Carl Cramer.
Hei »; Cramer.

Wiesbaden (Sedanstr. 12), Straßbnrg i. Els„
- den 27. November 1917.

Die Beerdigung findet Freitag nachm.
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nachmittag enlschl ef sanft nach

kurzem , schwerem Leiden unsere ge lebte,
treue , h ’rzgnsgute Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

F™Helene Wenninghoff,
geb. Roth

im 73. Jahre ihres segensreichen Lebens.
In tiefster Trauer:

Carl Wrrminghofl, New-York
Prof. Di:Alberl Wenninghof!, Halle a. S.
Direktor Otto Wrrminghofl,

Lt . d. R., im Felde
Anna Haenichen, geb. Werminghoff,

Glogau ,
Gertrud Werminghoff, geb. t . Baumbach
Helene Werminghoff, geb. Voss
Oberst Wilhelm Haenichen , im Felde
Hild gard Haenichen.

Wiesbaden (Mozartstr. 1), 27, Nov. 1917.
Die Beerdigung findet statt : Samstag,

1. Dez., 10 Uhr vorm , vom Trauerhause
Mozartstr . 1 aus nach dem alten Friedhof.

Für die wohltuenden Beweise der Teil¬
nahme anläßlich des Ablebens meines lieben
Mannes

JODS»!! MklidklM
sagen herzlichen Dank

Sie ttxiffiin smmmnn.
Wiesbaden, den 28. Nov. 1817.

Danks « g« ng.
Für die vielen Bewei e herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns io schwerXbetroffenen
Verluste sagen ivir hiermit alleü Ve.-wandten,
Freunden und Betaiinien , besonders Herrn
Pfarrer Beckmann für feine trostreichen
Worte, den Lehrerinnen und den Schü ern
für den erhebenden Gesang unseren innigsten
Dank.

Die trauernden Hinterbüebenen:
Familie Heinrich Formberg.

Wiesbaden , den 28. November 1917.
Mainzer Str . 160.

Donirsagrmg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste lagen wir hiermit allen Ver¬
wandten, Freunden und Bekannten unfern
innigsten Dank. Besonders Herrn Pfarrer
Hofmann für die lrostrcichcn Worte am
Grabe.

Im Namen
der tieftrauernden Hinlerbliebenen:

Fra « Mari » Erchurr , Mme . ,
,ßel>. Den?er.

u. Kinder . Pani u. Hans.
Wieobade « , Albrcchttstr. 5.
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In fiissor Woche findet die Probe
anstatt Donnerstag am Samstag
im Kurhaus statt. F6 oi

Korsetten.
Carl Goldstein,

18 Webergaffe 18.
Ersuche die verehrten Damen mir jetzt die Korsetten,

jeder Art, zur Wüsche und Reparatur zu geben, da
die Materialien teurer und knapper werden. 1107

Nililiil'-ifdje Gesuche aller Art, Zurückftllg.,
Entladung . Bersetz., Tbrongesucke,
Schriftsätze an alle Behörd. m. größt'
Erfolg d.Nechtsbüro CuIIich, Ê iesb.
Nheinstr. 60. Glz.Dankschr. Ausw. br.

Park -Hotel.
Einheits -Tisch Mk. 2.50.

Samstaar, deu1. Doz.Frfitaf, den 30. Nov.
Gemüse -Suppe

KabJiau in Kruste mit
Senf - Tunke , Kartoffeln

und Krautsalat.
Nachtisch.

G. rsten -Suppe
Gefüllter Weisskohl mit

Madeira -Tunke und
Kartoffeln.
Nachtisch.

Vormals „ KflftQG II 9
M

und

Wiesbadener Weinstuben.
Jeden Tag:

KOnstler «Konzert.
Marktstifasse 28. 1142

Können Sie plaudern?
Wollen Sie als aebild. u.
gern geieh. Gesellsch. eine
Rolle spiel, u. überall be¬
liebt w.. in d. Geiellsch.,
bei Frauen , bei Ihren
Borgesetzt., so lesen Sie
„Die Kunst zu plaudern
u. was ein Gebildeter
wissen muß" von Dr . E
Mackold. Br . 2 Mk. Nur
zu bez. v. W A. Siliwarz '-z
Verlag, Dresden N. 6 29L

Wieder eingetroffen:
Eckte Gillette-
Rosier-Klinren

Kästner u. Facobi.
Taunusstraße 4:

Wachstuche
neu eingetroffen, empf.

Baenmcher u. Co.,
Langgasse 12. 1142

Ecke Sckützenhofstraße.

8tet « Eingang von

Beleuchtungs -Körper
für

Elektr.Liclit
in allen Preislagen.

eleg. u.einf. Ausführung
Alle Gas- u. Petroleum,
lauipen andere für Elekir.

Beleuchtung um.
Seiden- und

Stoff-Scbirine
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk¬

stätte ang ' fertigt.

W. Hinnenberg
Langgaise 15 . : : Tel . 6595.

liJSDtft
König !. Schauspiele
Donnerstag , . 9 . Rovbr.
Siebenter Bolksavend.

Keim nt.
Sckauipiel in 4 Akten von

H rmann Sudermann.
Cchwartze
ff' agda . .
Marie . .
Auguste

. . Hr. Zoll in
. Frau Hummel

. Frl . o-eimers
Fr . Graßmann

2 reu
Fr . v. Wendlowski Fr. Kuhn
v. Wendlowski . Hr. Tester
! essterdiagk . . Hr. Albert
Dr. v Keller Hr Steinbeck
Beckmann . Hr. Andrrano
Von Klebs . . Hr. R dius
Fr . v. Kle - . Frl . Cchwartz
Frau Ellrich . Frl Ko ler
Fr . Schumann Frl . Brandt
Therese . . Frl . Sylvani
Ans. 7, Ende geg. 0»/ , Uhr.

Prstdenr-Theater.
' Donnerstag , 2». Rovbr.

Der Kant»
der Sabinerinne «.
Schwank in 4 Akten von
Franz u. Po«>v. Schönthan.
M. Gollwitz . Feodor Brühl
Friederike . Andre .L-uvart
Paula . Jesli Hold
Re >Meister . W. Cbandon
Marianne . Stella Richter
Karl Groß . Oskar Bugge
Emil Groß . Gusl. Schenck
Em. Striese . C. W. Büller

' Rosa . . . . Minna Agte
Aneuste . . Edith Wiethaie
Meißner . . Enst. Froböse
ffnsang 7, Ende 9»/, Uhr.

Verelns-Wrichteil
Wiesbadener Mutterschup,terrngartenstraße6, 2.prochstunde: Montag u.

Donnerstag von 4—-6,
Dienstag u. Freitag von
7—9 Uhr.

Dienstbotcn-Schule WieS
baden. Hauswirtschaft !.
Ausbildung für schulent-

Mädcken. 'lassene Auf
nähme April u. Oktober.
Besicht. Mittwoch, 10—12.

Bereinigung jüd. _
Wiesbaden . Sprechstunde:

rauen

DienStag , nachm. S—6,
Nassau - Loge, Friedrich¬
strage 3S, 2.

Mädchen, und Frauen-
gruppr für soziale Hilfs-
arbcit . Vermittlung von
ehrenamtl . Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer
Arbeit. Spreckstunden im

l WlMS -KlWile ]
Donnerstag , 2». Novbr.

Abomiemrots-Konzerte.
Stadt . Kurorchester.

Leitung : H. Jrr er,Stadt.
KorkapellnK .ster.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre z. Oper „Die

Hu . enotten " von G.
Meyerbeer.

5. Finale aus der Oper
„Lohengrin " von Rieh.
V\ agner.

3. Großes Duett aus der
Oper „DerTroubadour"
von 6 . Verdi.

4.  Abendlied von0 . Dorn.
6.  Ouvertüre zur Oper

„Das eherne Pferd"
von D. F. Au her.

6. Arie aus der Oper
„Titus " v. W.A. Mozart.

Oboe-Solo: G. Dereser.
Klariuet .te -Solo:V.Grimm

7. Fantasie Caprice von
H. Vieuxtemps.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Je ŝonda " von Spohr.
2. Air v n J . 8. Bach.
3. Soldaienchor aus der

Oper „Faust " von Ch.
Gounod.

4. Du bist die Ruh , Lied
von F. Schubert.

5. Ouvertüre zur Opei^
„Tankred " v. Rossini.

6 Zigeunertanz von Haff.
7. Potpourri a.d 0p rette

„Dr Vagabund " von
C. Zeller

8. Pa pageno • Polka von
L. Stasny.

Abends 8 Uhr im kleinen
Saale:

Kord scher
Volkslieder- Abend.

Eid  wirfclicü
ßrsitaioßs

Damen - Orchester
hören S e zurzeit

in Wiesbaden nur im

.Mel trkprinz“,
Mauritiusplatz.

Anfang täglich 6 Uhr . |

THalia-THeater
Modernes und größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. :: Telephon 6137.
Täglich «»»verkaufte Häuser

erzielt das künstlerisch erstklassige

GgßWD. fjanninie-liHnielcUftüaft Berlin

Smmle-Mnm.
Unter Mitwirkung des gesamten Balletts des Deutsche»

’ i. fcr - ' - - ~ -Pernhause» Berlin.
U. o. : Elfenszenen ans „kommernachtStraum " . Aus-
geführt vom gesamten Ballett Geschichte« o«S dem
wiener Wald. II. Un,arische Rtzapse ie von Liszt.
Tie Tchwarzw lderin , getanzt von Marv Flmmerman «,

Primaballerina des Deutschen Opernhauses Berlin.

Zortunior Lirberlied.
Operette in 3 Akten. Musik von Jacques Ofsenbach.

Bearbeitet von D . Fe ix Günther.
Erhöhte Eintrittspreise : 3. Plap ^vPf ., 2.Platz 1.23Mk.,
i . Platz 1.75 Mk , Rang 2.— Reibe 2.50 ff>k., Rang erste
Reihe u Loge 3 Mk. D««rr » «. Freikatten ««gültig

Auch für die Jugend erkauöt!
Täglich nachmittags 6—8 Uhr

Schüler-Vorsttllung
zu ermäßigten Preisen <65, 90 Pf . u. 1.26).

Kinephon-Ihvsler
Taunusstr. 1. Tornehme Lichtspiele.

:: Aur noch zwei Tage . : :
Auf allgemeinen Wunsch!

Deutsche Modenschau
auf der

Werkbund Ausstellung in Bern,
veranstalt , vom Verband deutscher Damenmode.

Künetlerische Leitung 1: Otto Haas Heye.
Als Führerin durch die Modenschau:
l ûole Kiesel hausen,

die reizende , jugendfrische Tänzerin.

Künstler - Spiel plan:
nr2 " Pi

Erst - Aufführungen.

Oie Narbt am Knie.
Eine lustige Geschichte aus der Welt , in der

man sich nicht langweilt.
„Hedda Vernon“

' als
Die kleine Baronesse , die auf Abenteuer ausgeht.

\S  ei mar und seine Erinnerungen.

Und er lebt doch! . . .
Schauspiel iu 4 Akten mit

Wanda Treamaan und
Theodor Loos in den Hauptrollen.

Meisterhaft in Spiel und Handlung.
Prächtige  Ausstattung Vorzügliche Musik.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Monopol-fiiekfspiele.
Wilhelmstr. 8. Vornehme Lichtspiele.

Erst - A aflUhrnng.

Wein ist die- sehe
Spannender Kriminalroman

nach der bekannten Novel e v. E. A. Dupont.
In der Hauptrolle des Harry Higgs

Hans M erendorff.

Der Vogel Straugg
Interessante Naturbilder.

Scndi ’s Kleine

X
X
X
X
X
X
X
>
X
X
X
X
X
X
X
X

Kösticher Schwank in 4 Akten
mit dem bekannten Kcm ker:

E. Sondermann vom Thalia -Theater.

:: Künstler - Jfnsik . ::
Ausgeführt von Herrn A. Rausch.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

/*

Versäumen
Sie nicht

ab 1. Dezember die grosse türkische
Attraktion im ^Gross - Wiesbaden“

sich anzusehen:

^DieBichl

Kiste.
ans der

Walhalla-Maler.
Vornehmes buntes Theater.

Ab 1. Dezember:

Kurzes Gastspiel der berühmten
, Schulreiterin

fone  Marder
genannt

Dis goldene
Amazone.

Außerdem:

Sir neu reichhaltige Spielplan.
Beginn der Vorstellungen : Allabendl . 7»/*Uhr.

„Groß-Wiesbaden"
DotzHeimer Str . 19. :: Fernruf 810.

Aur noch Vis morgen!
Va§grotze Sensations-Programm.

10 ^ttraktianen 10.
Anfang 7*/, Uhr. (vorher ihnfit .)

Palast -Cabaret
ornehmste Kleinkunstbühne.

Auftreten 19 erstkl. Kün 4er u. Künst erinnen.
Anfang 8 Uhr sSonntags 7 Uhr.) Eintritt 2 Mk.

Er wird nur ff. Wein in Flaschen serviert.

Mm . SrN-»lesme« Jtn’rtleöen“.
Eintritt frei!

AV Samstag , de« L Dezember:
§a » rrstklasstge

NoviiSten-programm!
Schlager auf Schlager.

vornehm « Bundes Theater
Allabendlich 7 l/a Uhr:

Der neue hervorragende Spielplan.

Franz St. Roman
Hofzauberkünstl.

Geschw. Langen

2 llogge’s
Phänomenal . Doppel-

Kugelakt.

Alexn. Hermann
Die bestbekannt n

Kopf - u. Handstand¬
künstler.

Flack Der Urkomische mit seinem
musikalischen Wunderhund.

Preise der Plitz «: Mk. 2.—, 1.20 u. 60 Pf.
Plätze ohne Trinkzwang Mk. 2.— u. Mk. 1.—

Sonntags 3 Vorstellungen
punkt 3 Uhr zu halben Preisen

5 Uhr und 8 Uhr. . .

In den unteren Räumen:

am Platze.

Tulpenstiel
Konzerte.
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